
Carsten-Mıc e] Walbiner

Die Bischofs- U} Metropolitensitze des griechisch-orthodoxen
Patriarchats VO Antıiochia MC} 594 bıs 1664 nach einıgen

zeitgenössıschen Quellen

Vorbemerkung
Das Patriarchat VO Antıochia befand sıch se1it Mıtte des Jahrhunderts ın e1-
HIC Zustand, der VOTLr allem durch starke Rıvalıtäten be1 der Vergabe des Patrıar-
chenthrones un! daraus resultierende häufige Doppelbesetzungen des Amtes
SOWI1e eın verstärktes Wıirksamwerden katholischer Unionsbestrebungen er
kennzeichnet W arlr

Die Quellen, die tür historische Studien ber das antiocheniıische Patriarchat
in diesem Zeıitraum Z Verfügung stehen, wurden VO INASRA1LTLABH austührlich
vorgestellt (Chronologize 1-19) Fur die Rekonstruktion der hierachischen lie-
derung verwelst zudem auf vier Dokumente, die auch für diese Arbeıt heran-
SCZORCH wurden: den Brief des Patrıarchen Joachım den Zaren Fedor (1594)
die Akten der Synode VO Ras Baalbek die diesbezüglichen Mitteilungen
des Patriarchen Makarıus Ibn a7-Zaim in dessen Konziliengeschichte V 1635
SOWI1e 1n eıner Sammelhandschrıiuft VO 1658 (NASRALLAH, Hıstoire 43 f Viıer
weıtere Schriftften VO der and dieses Patrıarchen, die Mıtteilungen se1lnes Soh-
L1CS5 Paul VO Aleppo SOWI1e Kolophone un: ot1ızen 1n diversen Handschritten
erlauben CSy e1n umtassendes Bıld ber die Metropolitensitze 1mM Patriarchat VO

Antıiochia 7zwıischen 1594 un! 1664 geben (zu den Jer verwendeten Quellen
unten). Der zeıtliche Rahmen wırd dabel durch die Datıerung der einzelnen

Dokumente ZESELZL. Die ınhaltlıch wichtigste Quelle 1St ohne 7 weıtel die Ab-
handlung des Makarıus Ibn az-Zaim (Patrıarch VO 164 / bıs 1672 ber dıie Me-
tropolıtensıtze se1ınes Patriarchats 1n der St Petersburger Handschrift LD

(S » DIie Quellen« D: dıe biısher me1st unbekanntes biographisches ater1a|
ber die jeweılıgen Amtsinhaber enthält.

Makarıus, der eın ausgepragtes Interesse der Geschichtsschreibung hatte
und eıne Fülle VO historischen Arbeiten hinterliefß, W Aalr als Kleriker natürliıch

Zur Sıtuation 1mM yriechisch-orthodoxen Patriarchat VO Antıiochia NASRALLAH, Hıstoire 4°) fE:.
(5CAL 11L1,; DE : KRUSTUM, ANIiSat Antakıyah G=1 und PAPADOPOULOS, Tarıh DE

OrChr (1998)
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besonders geschichtlichen Werden seıiner Kırche interessiert“. Hınsıichtlich
der einzelnen Diözesen konnte sıch dabe!] auft eınen Brauch beziehen, der se1t
alters her den Chrısten geübt wurde. SO heißt CS ın seinem »Buch der
Bıene« (Kıtab an-Nahlah):

W1SSEe, dafs die Christen IN alter eıt eiINE Gewohnheit hatten, (nämlich) da/s alle Bewohner eiINeEr
Stadt dıe Namen der Bischöfe ıhrer Stadt niederschrieben UN datierten, Vvo  - der eıt der heilıgen
Apostel (angefangen) hıs In ıhre Zeıt, miıt der Dauer des Bleibens eines jeden VO:  —_- ıhnen auf diesem
Stuhl (Hs Beırut, Bibliothe&que Orientale, 1343, tol.81b).

(3an7z gemäfßs dieser Tradıtion W aTr Makarıus bemüht, alle erreichbaren Intorma-
tionen ber dıe Metropoliten selnes Patriarchats ammeln un! autzuzeıich-
C: Als sichtbares Produkt seıner Bemühungen siınd VOTr allem seıne diesbezüg-
lıchen Abhandlungen 1mM magmü Latıf und 1in St Petersburger Autograph A112Z2,U -

sehen (S » Di1e Quellen« un D) In Paul SBATHS Fihris 1ST zudem eıne Hs m1t
eiıner Beschreibung der Bischofsstühle der antiıochenischen Diözese (Sıfat Bardsı
ruasa Pahanat al-abrastyah al-antaktyah) verzeichnet, Cll€ den Makarıus Ihn
a ım Zzu Vertasser hat (Fıhrıs IL: D Nr. Das Manuskript oilt als VOCI -

schollen, möglicherweıse handelt CS sıch die Kopıe eiıner der beiden
CNANNTLEN Abhandlungen.
Wenn auch VT allem aufgrund der Arbeıten Joseph NASRALLAHS die Geschichte
der antıochenischen Patriarchen 1m 16 un 1: Jahrhundert recht gul un:! quel-
lenkritisch belegt 1St (vgl. iınsbesondere Chronologie), tehlt doch bisher eıne
sammentassende Untersuchung ber die Metropoliten un: Bischöfte des Patrıar-
chats. Das hoch velobte un: bıs ın dıe heutige eıt häufig herangezogene Opus
des Michael E QUIEN bietet 20 nützliche Intormationen. Die 1in arabischer
Sprache vorliegenden Einzeluntersuchungen VO CHARON, CHEIKHO, BACHA,
AL-MA’LUF, ZAYAT, EDELBY un anderen, die be] allen A4US dem Kenntnisstand
ihrer Entstehungszeıt heraus erklärenden Unzulänglichkeiten eıne gyule
Ausgangsposıtion für eıne solche Darstellung geboten hätten, blieben weıtge-
hend unberücksichtigt. G10rg10 FEDALTO ignorıerte S$1e 1n seinem gewaltigen
Werk ber die Hıerarchien des rıents tast vollständıg. Entsprechend IV
länglıch sınd sOomıt se1ıne Listen der einzelnen Bischotssitze ausgefallen. Vorlie-
gende Arbeıt versteht sıch als eın kleiner Beıtrag eıner revidierten Fassung
des (OQrıens Christianus, die Ja VO Jean-Maurıce Fıey, Hubert Kauthold un
anderen für einzelne Kommunıitäten und Hıerarchiebereiche der Ostchristen
schon ın Angriff>wurde. S1e soll 1ın den kommenden Jahren durch

Z u Leben und Werk des Makarıus 1MmM allgemeınen (5CAL. IM f 9 NASRALLAH, Hiıstoire Q7 ff
un:! WALBINER, Mitteilungen 94 Zum Wırken des Patrıarchen als Hıstoriker NASRALLAH,
Hıiıstoire 90 + und WALBINER, Mabkarıus.
Orıens Christianus, Parıs 1/40
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Z7WEeE]1 weıtere Beıträge tür die Zeıiträume VO 365 bıs 1593 b7zw 665 bıs 1:/:24
erganzt werden.

Eınıige Bemerkungen ZUuU— Autbau un 72A8538 Gestaltung der Abhandlung: Dıie
Anordnung der Diözesen erfolgte alphabetisch. Be1 Urtsnamen, die eıne geläu-
tıge deutsche Schreibweise haben, wurde diese Verweıs auf dıe arabische
Namenstorm ın den Quellen auch benutzt (also Homs un nıcht Hims)®.

Die Darstellung der einzelnen Diöozesen 1st chronologisch aufgebaut. Zur
zeıitlichen Gliederung wurden dıie den Quellen A, B, CC D, un zuzuord-
nenden Jahreszahlen 1594, 1628, 1635, 164/, 1658 un! 1663 1n Fettschriuft
benutzt. Erfolgt neben der Jahreszahl die Nennung eınes Bischofsnamens (eben-
falls 1ın Fettschrıift), heifßt dies, da{fß der betreffende Amtsınhaber für das Jewel-
lıge Jahr 1n der der Jahreszahl entsprechenden Quelle belegt 1St. Dıie Nennung e1-
1165 Namens mıt einem nachfolgenden Kreuz (1 besagt, da{fß der Genannte 1n der
jeweıligen Quelle als verstorben bezeichnet wırd b7zw. da{fß A4US der Nıchterwäh-
1NULS se1nes Namens auf se1ın Ableben geschlossen werden kann, un se1n Stuhl
sOomıt Z betreffenden Zeitpunkt vakant W al. Jle sonstigen Intormationen
werden 2nnn nachfolgend aufgeführt. Übersetzungen A4AUS den arabischen Vorla-
gCH stehen kursıv, mıt anschließender Angabe der Quelle.

1ne übersichtliche Liste aller bekannten Amtsınhaber tolgt ach dem Laıtera-
turverzeichnıiıs un: ermöglıcht eıne schnelle Orıentierung.

Die Datumsangaben erfolgen W1e€ ın den Quellen, also 1mM Zusammenhang mıt
ımmer ach dem julianıschen Kalender. Daten ach dem gregorianıschen

Kalender (julianısches Datum Tage) tolgen 1ın einıgen Fällen ach einem
Querstrich.

DE häufig die Namen der antiıochenischen Patriarchen eiınen wichtigen An-
haltspunkt tür die zeıtliche Eiınordnung eıner Nachricht bieten, tolgt 1mM An-
schlufß die Vorstellung der Quellen eıne Lıste mıt den Amtszeıten der Patrıar-
chen VO 1543 bıs 1672

Dıie Bischotsnamen werden 1n Anlehnung (5CAT 1n der latınısıerten orm
wıiedergegeben, be] ıhrem erstmalıgen Auftreten jedoch durch dıe ın den Quel-
len vorgefundene arabische b7zw. oriechische Schreibweise erganzt, auch WE

Zu den wenıger geläufigen lıbanesischen (Irtsnamen siehe Stetan WILD, Libanesische Ortsnamen,
Beırut 1973 II Beıiruter lexte und Studıen, Band 9)7 1m Index der lıbanesiıschen Ortsnamen
S 347a uch dıe Koordinaten der einzelnen Ortschatten angegeben sınd
Anno Mundı:ı Dıie byzantınısche Weltära, die VO den Melkiten verwendet wurde, datiert die
Erschaffung der Welt aut den September (Jul.) des Jahres 5509 Chr. Vom bıs 31 1St bei
Umrechnungen VO In Iso 5509 vermındern, VO bıs 31 hingegen
5508 Häufig wırd dıeser Umstand nıcht beachtet, af$.sıch immer wıeder Angaben
tinden. » Vergleichungstabellen der chrıistliıchen Aren des Morgenlandes« 1: Bertold SPULER,
Wüstenfeld-Mahler’sche Vergleichungs- Tabellen ST muslimıschen UuN ıranıschen Zeıtrechnung,
mit Tafeln ZUY Umrechnung Orient-christlicher Aren, Wiesbaden 1961 ARZNA
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diese den Regeln der klassıschen Orthographie wıderspricht. Arabıische Na-
mensbildungen wurden da, 1€eSs sinnvoll erschıen, 1NSs Deutsche übertragen.
Dabe! War nıcht 1ın allen Fällen eindeutig klären ob die Herkunftsbezeich-
HNUNS (nısbah) den Herkunfts- b7zw. den ÄAmtsort angıbt. Dıi1e häufig vorkom-
menden Titularbezeichnungen Patriarch (batrıyark der batrak), Metropolit
(muträn), Bischot (usquf) un: Ptarrer (hürt) werden 1n der Übersetzung hne
Hınzufügung der arabischen orm wıedergegeben.

Die Lıteraturangabe Begınn eıner jeden Diözese verwelst auf die wichtig-
STEC Sekundärliteratur. Die Nennung FEDALTOS (Hierachta) dient 1mM wesentli-
chen 11UTr der allgemeınen Information ber die jeweılıge Diözese SOWI1Ee dem
Verweıs aut dıe spärlichen Angaben 1in Standardwerken w1€ R QUIENS Orıens
Christianus. Ansonsten welsen die Listen Fedaltos W1€ schon DESagT sroße Ik
ken auf, 7 sınd nıcht einmal die Bischotssitze verzeichnet.

Meın Sahz esonderer ank gebührt Herrn Proft Dr. Hubert Kauthold AaUuUs

München, der miıch nıcht 1U  — ETMUNCEtE, die Resultate meıner Untersuchungen
JT Hıerarchie 1mM oriechisch-orthodoxen Patrıarchat VO Antiochia 1m (OQrıens
Christianus publiık machen, sondern auch das Manuskrıpt eiıner kritischen
Durchsicht un: einıge wiıchtige Korrekturen un Ergaänzungen
machte.

Darüber hinaus bın ıch dem Institut tür Orientalische Studien be] der Russı-
schen Akademıie der Wıssenschaften 1ın St Petersburg, iınsbesondere A Prot
Dr Vorobyova-Desyatoskaya, für die Bereıitstellung eınes Mikroftilmes MmMI1t
Auszügen AUS der Hs 1227 oroßem ank verpflichtet, hätte doch dieser
Auftsatz hne dieses Mater1al nıcht geschrieben werden können.

Dıie Quellen

1594 Briet des Patrıarchen Joachim Ibn Dau VO Antıochia (1580-1592)
den russıschen /Zaren Fedor (1584-1598).
er Briet datiert VO 18 Aprıl 1594 und un! wurde VO Patrıarchen Joachım

SOWI1e Metropoliten des Patriarchats VO Antiochia unterzeichnet. DDas 1IO-
kument wurde VO REGEI. ediert (Analecta 116-1 192) der allerdings Mühe hatte,
die Sıgnaturen entzıftern. Eınıge eıne 1n ogriechischer, vier 1ın arabischer und
Z7Wel 1n eıner »gänzlıch unverständlichen« Schrift »möglicherweıise Syrisch?«
blieben für ıh unleserlich (REGEL, Analecta CYV U Somıiıt sınd 1n der Edition
neben der Unterschritt des Patrıarchen LLUTFr d1e teilweıise unvollständigen un:
bısweilen ohl auch talsch gelesenen Sıgnaturen V acht Bischöfen un: Me-
tropoliten wıedergegeben (REGEL, Analecta 119 Von diesen acht Würdenträ-
SCIN lassen sıch aufgrund der vorhandenen Angaben wıederum 1L1UT fünf eindeu-
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t1g einem Amtssıtz zuordnen. Es 1st daher sehr verwunderlıch, da{ß NASRALLAH
Berutung auf REGEI: füntzehn Metropoliten- un! Bischofssitze aufzählt,

die 1n dem Schreiben geNaANNL sel]en ( NASRALLAH, Hıstoire 43)
Fur die Übersetzung der Sıgnaturen AUS dem Griechischen un einNıgE Anre-

ZUNSCH habe ıch Herrn Dr. Klaus-Peter Todt AUS Wiesbaden danken.

Akten der Synode VO Ras Baalbek Rass Ba‘labakk).
Die Exıstenz zwelıer Patriarchen VO Antiochia Kyrillus Ibn 1d-Dabbas un:

Ignatıus ‘Atiyah un! dle sıch daraus ergebenden Zwistigkeiten den oOr1E-
chisch-orthodoxen Christen® se1nes Herrschaftsgebietes bewogen den Inr
Fahr 1d-Din al-Maß‘nt dazu, He Synode ZICHE Schlichtung des Streittalles_
IHNECHLLTGLEN lassen. Darautfhin versammelten sıch Juni 1628 elt Metro-
polıten un:! Bischöte iın Ras Baalbek eıner okalen Synode, die schließlich
Kyrıllus se1ınes Amtes enthob un: Ignatıus als rechtmäfßsıgen Patrıarchen VO

Antıioch1a bestätigte. Das Orıigıinal der Akten der Synode, das Zeıten des Paul
VO Aleppo (1627-1669) och 1mM Patriarchat Damaskus vorhanden W al,
W1€ eıne zeıtgenössısche Kopıie, die sıch 1mM Besıtz des Paul befand (KADU,
Voyage 39%% sınd offenkundig verlorengegangen. AL-MALUF, dessen Lıste der
Teilnehmer der Synode VO Ras Baalbek 1er als Quelle dient, benutzte eiıne
Kopıe VO Anfang des Jahrhunderts 1m griechisch-orthodoxen Patriarchat

Damaskus (AL-MALUF, Tärıh 195 NASRALLAH, Chronologıe 61)
Zur Synode VO Ras Baalbek un iıhren Beschlüssen auch NASRALLAH,

Chronologze 58 {+ un RUSTUM, ANISAL Antäkıyah 394

Notız des Makarıus Ibn a7z-Zaim 1ın der Hs Leipzı1g, Unimversitätsbi-
bliothek, 1068

Be1 dieser Hs handelt CGS sıch eine »Geschichte der s1ıeben ökumenischen
Konzıilien«, deren Kompilatıon b7zw. Übersetzung (aus dem Griechischen) Ma-
karıus 1mM November 1667 ın Moskau beendete (vgl. (5CAT1 L 105 und NASRAÄAL-
BAÄH; Hıstoure 92) In eiınem FEinschub (fol 33a/0) zählt Makarıus JELLC Metropoli-
en un! Bischöfe des Patriarchats VO Antıiochia auf, die ZUr elıt seiner W.ahl
ZMetropoliten VO Aleppo (27 7144 /1635 Leben
Er erwähnt sechzehn Würdenträger namentlich. 1ne ıdentische Lıste wurde
VO NASRALLAH, basıerend auf eıner Hs AUS der Bibhliothek Karams (463/14
veröffentlicht (Catalogne TE 5241)

1647 Abhandlung des Makarıus Ibn a7-Z am 1n der Hs St Petersburg,
Instıtut für orientalische Studıen, LT

Das Kapıtel (S 1-8 dieser als Autograph vorliegenden ammelhand-

Zu dıesen Ereijgnıissen NASRALLAH, Chronologıe 56f.
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schrift 1sSt der iırreftührenden Überschrift Sarl muhtasar mMN Sıhat
ba‘d batärikat Antakıyah al-ahirın (»>Kurzgefafßite Erläuterung hinsıchtlich der
Nachrichten einıger etzter Patriarchen VO Antıochia«) VOTI allem den Metro-
politen un Bischöten des Patriarchats VO Antiochia AaUS Jüngerer eıt (Mıtte/
Ende des 16. Jh.s bıs gewıdmet, N} denen Makarıus Kenntnıiıs besafß An
fang (D 61/62) un Ende (S 7/9/80) des Kapitels tehlen, Titel un Umfang der
Abhandlung lassen sıch AaUsSs dem der Hs vorangestellten Inhaltsverzeichnis eNLT-

nehmen. Auf 64 erwähnt Makarıus jene u Bischöfe un: Metropolıten,
d1€ AERE eıt se1ner W.ahl ZU Patriarchen @d24 7156 /1647 Ie-
ben Makarıus vertafte die Sammelhandschriüft St Petersburg 122
664/65 1n Georgien. Das Kapitel entstand 7zwiıischen dem Januar 1665
(Datıerung des Kapitels) un dem Junı 665 (Datierung des Kapitels).
Somıit sınd, leider häufig ohne exakte Datierungen, och Informationen 1n die
Arbeit eingeflossen, die bıs 1n das Jahr ıhrer Niederschrift reichen.

Aus der einzıgen bekannten Kopıe des ST Petersburger Autographs (E1S Vatı-
kan, Apostolische Bıbliothek, Vat 689) wurde das Kapıtel vollständig enNt-

fernt, da{ß das St Petersburger Original als Unikat angesehen werden mMu
7ur Hs St. Petersburg 122 WALBINER, Mitteilungen 39-46 1ne russiısche
Teilübersetzung des Kapitels erschien AT

1658 Abhandlung des Makarıus Ibn a7-1 am 1n der Hs London, British
Museum, arab christ. 28 (add

Im Kapıtel dieses Autographs Uun: Unikats behandelt Makarıus die dem
Patriarchen VO Antıiochia SOWI1e den Bischöten un: Metropoliten selnes Amts-
bezirkes zustehenden lıturgischen Lobpreisungen. hne Nennung VO Namen
einzelner Amtsınhaber o1bt Makarıus sSOmıt eınen UÜberblick ber die hıerarchi-
sche Gliederung des Patriarchats VO Antıiochia 1mM Jahre 1658, dem Jahre der
Niederschrift dieses Teıls der Handschrift.

IDG Abhandlung wurde VO ZAYAT/EDELBY (Les s1eges) edıert, übersetzt un
MmMIt Anmerkungen versehen. Zum Londoner Autograph (5CA1 11L1,; 99 un!
SLIM, Magmü mubäarak.

Abhandlung des Makarıus Ibn a7-1 am 1ın der Hs Sarba, Daır al-Muhallıs,
Sammlung Daır aä—äir‚ Nr. 600

In dieser magmü latıf betitelten Sammelhandschriftt des Makarıus, die dieser
1658 vertaßte (vorliegende Hs 1St eıne Abschriuft A4US dem Original VO

findet sıch auf den Seiten 745261 eıne Abhandlung miıt der Überschrift: » Wır
schreiben hier] nıeder, W as uUu1ls möglıch W arlr tfinden VO den Namen einıger

1OMA (Archıdiakon), »Rukopisnyı sbornık antiıokhiskago patrıarkha Makarı]ja«, 1N: Soob$tenya
iımperatorskogo pravoslavnogo halestinskog0 ob$sCestva, Bd XX Petrograd 1941 / 89-_-95
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der ersten Bischöfe (rwasä kahanah), die bıs ın diese UuUNseTC eıt gelangten, un
deren Stühle 1MmM antiochenischen Patrıarchat bıs heute erhalten geblieben sınd;
und WIr wandten uns ab V den Namen der Inhaber der verwusteten Stüuhle
und VO denen, deren Namen WIr nıcht kannten. Und C 1St Z 7Zwecke der HFr-
innerung« (vgl ÄBRASS, Magmü latıf 433, Nr. 26) Makarıus behandelt 18 Bı-
schofs- un Metropolitensitze. Dabei erfolgt die Nennung der Amtsınhaber
häufig LE sehr knapp schlichter Anführung ıhres Namens. Bisweilen
werden aber auch einıge Detauils hinzugefügt, die aın die Angaben 1ın Hs St
Petersburg RD bestätigen bzw. erganzen.

Ich bın Vater Michel Abras, dem Bibliothekar des Daır al-Muhallıs 1n Sarba,
heute dle Sammlung des Daır 45-SIir autbewahrt wırd, orofßsem ank Veli-

pflichtet, der mMI1r nıcht 1Ur ıme eigenhändig angefertigte Abschriuft des betref-
tenden Kapiıtels SA Verfügung stellte, sondern mI1r auch die Einsiıchtnahme 1ın
etliche andere Hss gestattete, deren Kolophone für vorliegende Darstellung VO

Interesse sınd
Zum maSmMÜ latıf NASRALLAH, Hiıstoire / un:! ÄBRASS, Magmü lattf.
Idiese Abhandlung des Makarıus ber dle Bischofssitze sel1nes Patrıarchats 1St

auch Bestandteil der Sammelhandschriuft SE Petersburg, Instıtut für oriıentalische
Studıen, 12768 (vormals: St Petersburg, Asıatisches Museum, 30); tol 05174

Stittungsvermerk des Makarıus Ibn a7-Z am 1ın eiıner Bıbelhand-
schruftt.

Makarıus bestätigt 1ın diesem Vermerk VO 11 Dezember ST
die Stiftung einer Bıbel durch Z7wel Wıtwen für die Kırche des Johan-

11C5 ar Yühanna) 1n Antiochina. Er erwähnt annn 18 Bischöte un Metropoli-
ten se1ınes Patrıarchats, CN denen diesem Zeıtpunkt CLE Leben, die
deren MCUN aber verschieden WAarcll, ohne da{fß ıhre Stuühle VO besetzt
worden waren. Der Stittungsvermerk wurde 909 ın der Zeitschrift an-Nimah
veröffentlicht (s MUSTANAD). Dıie betreffende Bıbel beftfand sıch damals ım
Hayuse des selıg m»erstorbenen (Jerusalem-)Pılgers (al-hagg) Bäsıl, eiInNeSs Pfarrers
IN Antıochia (MUSTANAD 336, Anm 1

Als Primärquelle 1st weıterhın die rıhlah des Paul VO Aleppo (Bülus al-Ha-
labı, 1627-1669), des Sohnes des Makarıus Ibn az-Zaım, anzusehen. Paul schil-
dert darın dıe sıebenjährıge Reıse selines Vaters ach der Walache:ı, der Moldau,
der Ukraine un Moskowiıtien (1652-1659). Die Vorrede enthält eıne Bıo-
graphie des Makarıus, ın der auch der VO ıhm VOLSCHOIMNIMNCHNCHN Bischofswei-
hen me1lst Nennung des Datums Erwähnung W1rd Daneben
tinden sıch auch iın der eigentlichen Reisebeschreibung einıge Angaben Bı-
schötfen un Metropoliten des antiochenischen Patrıarchats. Fur dıe Vorrede
wurde auf die Edition VO RADU (Voyage) zurückgegriffen; da diese unvollendet
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blieb, mufiSste für den Schlufßteil der Reıse die wenıger exakte Edition VO BACHA
(Safrat herangezogen werden.
Z Paul VO Aleppo un seıner riıhlah (36AX H; un: NASRALLAH,

Hiıstoire $

Die Sekundärliteratur erd dem jeweıiligen Biıschofs- bzw. Metropoliten-
S1t7 angeführt.

Amtszeıten der griechisch-orthodoxen Patrıarchen VO Antıiochia
VO 4A3 5407978

Joachim Ihbn Gum’'ah (Ende 1543 bıs Anfang 1576
Michael Sabbag (Ende 1576 bıs 1580, geESt Z 1592
Joachim Ibn Dau bıs Ta
Joachim Ibn Zıiyadah (Ende 1593 bıs Novrv.
Dorotheus Ihbn al-Ahmar (nach Nov. 603 bıs Sep
Athanasius Ibn ad-Dabhbas (nach Sep 1611 bıs TAHT: Fastenzeıt 1619, NASRAÄTE

LA Chronologze 7/4)
Ignatıus ‘Atıyah (Sonntag der Samarıterıin 1619 5 bıs Aprıil 1654,

NASRALLAH, Chronologie 7/4)
Kyrillus Ibn ad-Dabbas (als Gegenpatrıarch VO Sonntag der Samarıterın

619 bıs 1628, NASRALLAH, Chronologie 7/4)
Euthymius Karmah 1634 bıs K 1635
Euthymius as-Saqızı AaUS Chios bzw. der Chiote) bzw. ar-Rümi

der Grieche) (Dez 1634 bıs
11 Makarius Ihn az-Zaim (12./22. 11 1647 bıs

Tf ISTIFAN, Tärıh abrastyat ARKÄär; ZAYAT/EDELBY, Les szegES 348

Michael (Mihanl)
Vor ıhm (Joseph) der VO: Patrıarchen Joachim Dayu geweıhte Michael ( Mihazıl) (Metropolıt)
Der ‘Akhar Er UWar e1N tugendhafter Mann, der sıch O  x seiner Schreiberei (Rıt.  Dah) nährte, UO  -

ıhm sınd viele Bücher (D 743

Makarıus berichtet annn eine Begebenheıt AaUS dem Leben des Miıchael: Eın TY1e-
StCN den der Metropolıit eiıner Untat bestraft hatte, denunzierte Michael
darauthin be1 Ibn Saıfa, dem Statthalter VO Trıpolıs. Der Metropolıit mu{fite VOT
Ibn Saıta erscheinen un:! ede un: Antwort stehen. Michael riet darauthin eın

Sotfern nıcht anders vermerkt ach NASRALLAH, Hıstoire 42, Anm
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Gottesurteıl A worauf der lügnerische Priester sofort Blut spuckend Boden
el Anschließend SCTZLE Cin starkes Erdbeben e1n, dem der Metropolit durch eın
Gebet FEinhalt gebieten konnte un: somıt seıne Unschuld bewiesen hatte. Der
Denunzıiant starb Ir darauf, Michael 1aber wurde orofßse Ehre zute1l 74)

Und ach einer Weiıle Wn Jahren starb un wurde ın ‘AkRk. beigesetzt 71)

Im maASmMÜ latıf wırd Michael der Beıname an-näAsıh (der Kopist) gegeben

Joseph (Yüsuf)
Vor diesem (Mansür) WWar Joseph (Yasuf) aM Homs (al-Himsi), der Ibhn as-Suyüft Zubenannte
(Metropolit), den Athanasıus Ibhn 1d-Dabbas ber $ZE (dıe Stadt AkRkÄär) geweıiht hatte. Er hlieb In
ıhr eine Weile un starb (D 70 f.

1628 Mansür
Vor ıhm (Jerem14s) War der Metropolit Mansür AuSs/vOon “‘Akhar (al-Akkärı), der VO selıg Ver-

storbenen Ignatıyus (‘Atzyah) ZU Metropoliten VvO  S °AR geweıht wurde. Er hlieb ıIn ıhr PINE
Weile “DON Jahren un starb 70)

Im magmü latıf heilst der Nachfolger des Ibn as-Suyüfi un! Vorganger des Jere-
m1as (Aramıya) Meletius (Malatıyüs) 257/) Möglicherweise W ar 1€e$ der Bı-
schotsname des Mansür.

1635 Niıkıta Mansür 332)
Jeremias (Aramıya)

Vor diesem (Nıkolaus) war Jerem14s (Aramıyda) a Aleppo (al-Halabi), der Vn Euthymius dem
Griechen (ar-Rümit) ZU Metropoliten ber °AR In der Stadt Aleppo geweıht zurde. Er hblieb
In ıhr eine Weiıle Wn Jahren, dann schickte ıhn der erwähnte Euthymius ach der Moldayu (al-
Bugdän). Und starb ım (Landes)Innern der Moldayu der (GJrenze Moskowitien (al-Mas-
RÜf) In einer Stadt, die Putila (Bütfilıya) genannt z ird un zwurde dort ım Kloster auf den Namen
des Festes der Epiphanie (id al-gıttas) beerdigt. Wır sahen Sein Grab, empfingen dessen Segen un
heteten für ıhn 70)

ber die Weihe des Jeremi1as ın Aleppo heißt CS ın der Hs Vatıkan, Apostolische
Bıbliothek, Sbath 41

An diesem Iag dem ersien Sonntag ach LuRkRas) zweihte der Patrıiarch Euthymius der Grieche)
den Pfarrer Joseph (Yüsuf) AaA Aleppo (al-Halabı) ZU Metropoliten ber dıe Stadt “Akkär un
nanNNLTe ıhn den Metropoliten Jerema1as (Aramıyd). Es WaATr e1n großer gesegneter lag, der Konsul
Frankreichs UWar anwesend un eINE Ansammlung m»Leler Europäer (ifrang), UN gab eiINE RC
waltıge Freude. Dies War September /1640 (fol

Paul VO Aleppo erzäihlt 1ın seiner rıhlahNber den Metropoliten Jere-
m1as un berichtet auch ber den erwähnten Besuch dessen rab 1ın Putila
(vegl. BELFOUR, Travels 276 un Z
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1647 (Jeremi1as
Nikolaus (Niqülaüs)

Dann weihten 017 ın der Stadt Aleppo den Pfarrer Näsır AaA Homs (al-Hims-i) ZU Metropoliten
ber “‘Akkär und nannten seinen Namen Nıkolaus (Niqulaus) 70)

Be1 Paul VO Aleppo heiflßt ber die Weihe
Am Sonntag Allerheilıgen, der am Sonntag) ach Pfingsten ıst, des Monats Jun:ı

/1652 weıhte (Makarıus Ibhn az-Zatim den Pfarrer Näsır AaAMS$ Homs (al-Hıms7) auf
den Stuhl VO:  N ‘AkR kar UN Rahbah” ZU. Metropoliten, UN dies mıt dem Finverständniıs UN auf
Bıtte ıhrer CARkRärs) Bewohner, die ıhn ıhm dem Patrıarchen Makarıus) ach Aleppo geschıickt
hatten. UInd NANNLE ıh Niıkolaus (Nzgülaus) adu, Voyage 69)

1658 Akk  ran  - tindet als zwoltte Diözese des Patriarchats v(y Antiochia
Erwähnung (E

Nıkolaus ahm 659 ın Damaskus der Synode AT Verurteilung des Meftro-
polıten Athanasıus VO Homs teıl (s OMS 1658

Im Jahre 661 1ST eın Nıkolaus als Metropolit VO Akkar un:! Homs belegt; CS

scheınt, da{fß Nıkolaus den durch den Tod des Metropoliten Athanasıus 1n
vakant gewordenen Stuhl VO Homs für einıge elıt mıtverwaltete (s

OMS 1658
1663 Nikolaus (Niqülaüs) 339)

ALEPPO HALAB)
Lar FEDALTO, Hierachia 693; LEDELBY, Asägqgıfat Halab; CHARON, Matärınat Ha-
IaD

Makarius (Makärıyüs)
Entgegen dem üblichen Muster berichtet Ibn a7z-Zaim ber den Metropoliten
Makarıus aus/von Aleppo (al-Halabiı) 1Ur innerhalb der Darstellung des Metro-

Es scheınt, da{fß der 1T7 der Metropoliten VO Akkar 1M Laute der Jahrhunderte verschiede-
NCN Orten lokalisıert W dl. Lange Zeıt Wl dıe Stadt "Argah das Zentrum der 10zese und lıeh die-
S6r auch ıhren Namen (s ISTIFAN, Tärıh abrastyat ‘Akkhar 25 5 41 {f.) Wohl 1m n Jahrhundert
kam ann ZUuUr Zusammenlegung mehrerer Bischotssitze YABR Metropolitat VO Akkar em,
47) SO heifst diese 107zese 1mM mam latıf des Makarıus Ibn az-Zaim enn auch Arqga UN °Ak-
AaY, und tolgt die erläuternde Bemerkung: Wısse, da/ß dies 701 alte Bischofs-)Stühle sınd
257) Dıie Tatsache, da{fß Nıkolaus M} Makarıus SA Metropolıiten VO Akkar und Rahbah A
weıht wurde, |afßSt daraut schliefßen, da{ß Zeıt Rahbah zumındest vorübergehend 1T7
des Metropoliten W d  E ährend seıner Visiıtationsreise durch dıe Regıion hıelt sıch Makarıus Ibn
a7z-Zaim 1649 WEe1 Wochen 1n Rahbah auf, zweımal dıe heılıge Messe zelebrierte ADU,
Voyage 62) Noch heute wiırd eıne Ruine inmıtten des Ortes VO den Bewohnern als das ehema-
lıge Metropolıitatsgebäude ausgewılesen. Ich bın Naiıft Ibrahim Istıfan orofßem ank V1 -

pflichtet, der mıt mMI1r 1mM Dezember 1997/ dıe Regıion bereiste un: mich mıt seiınen Studien VOI -

machte.
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polıten Siımeon (s unten). Er Sagt, da{ß ZArT. Zeıt des Patriarchen Ibn Zıyadah
(1593-1603) eın 21€e A4AUS der Famlulie der Ab I-Kabab sıch betrügerischerweise
D: Metropoliten WE Irıpolis un diesem Titel den Gläubi-
gCH 7 @) Cemisgezek (Gamizkazak) reıiste, 1mM Auftrage des Patrıarchen die
jahrlıchen Abgaben einzusammeln. Er ahm viel Geld e1n, zelebrierte viele Mes-
SC un weıhte Priester un: Dıakone (D 66) Weıter heiflst C

Als der Patrıarch (Tbn Zı  dah) dıes erfuhr, zurnte ıhm dem Betrüger) schr UuUN schickte
Makarıius (Makärıyüs), dem Metropolıten 919}  S Aleppo, ıhn Der diesen Usurpator unter-
riıchten UN ıhm befehlen, ach Konstantinopel reısen muiıt einem Schreiben Vn ıhm ıh-
Ferz (Konstantinopels) damalıgen Patriarchen UN ıhn davon unterrichten (D 66y

Makarıus LAl WwW1e€e ıhm geheifßen. Sobald der Patrıarch iın Konstantinopel 1NSs Bıld
ZESCLIZL W al, torderte den Betruger auf, ıhm kommen, welcher dieser
Aufforderung auch nachkam. In Konstantinopel angelangt, wurde ıhm 1mM Be1i-
se1n des Grofßfßwesirs der Proze(ß gemacht. Der Angeklagte wechselte jedoch
verzüglıch seınen Glauben un: wurde Soldat (D 66

Wegen des großen Zornes erkrankte Makarıus, der Metropolıt “UOon Aleppo, dort Un starb ın Kon-
stantınopel UN wurde dort beigesetzt (D 67)

Im magmiü latıf heißt
Und ach ıhm (Gregorıuus Ihn Fudail) zurde Makarıus (Makarıyüs) Ibn Halaf Bıschof ber
Aleppo. Er starb In Konstantinopel und wurde dort beigesetzt 249)

EDELBY;da{ß die Weihe des Makarıus 1MmM Jahre 1587 stattfand (Asägıfat
Halab 23) ber die Reıise ach Konstantinopel berichtet 1ın orm eınes länge-
L  - /Zıtates A4US dem maS$mü Latıf (EDELBY, Asägıfat Halab 224-226;
NASRALLAH, Chronologıe 78 un Hs St Petersburg, Instıtut tür orientalische
Studıen, 12276 [01.225/239). NASRALLAH o1bt ohne Erwähnung eiıner Quelle
599 als Todesjahr des Makarıus (Chronologie 32 EDELBY hingegen halt
597 für wahrscheinlicher (Asägıfat Halab 28), W as Ja auch durch tol-
gende Angabe des Ibn a7-Zaim gestutzt wiırd, ach der der Metropolıt Makarıus
schon verstorben WAal, als der Patrıarch Joachım Ibn Zıyadah ım Jahre 7105

A Aleppo besuchte.
In eiınem Kopistenvermerk ın Hs Parıs, Bıbliotheque Nationale, 304 VO

November 7105 1596 un: nıcht W1€e be1 TROUPFAU 1597
D 1St in Makarıus als Metropolıt VO Aleppo un: Latakıa erwähnt (IROU-

PEAU,; Catalognue 266) Da nıcht als marhüm (selıg verstorben) bezeichnet
wırd, W dl diesem Zeıtpunkt ohl och A Leben
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Sımeon (Sımauün)
Vor dem selıg verstorbenen ( Meletius) Karmah WWar über Aleppo Sımeon (Simäün), der Bischof von
Marmanlitd, der VM selıg verstorbenen Patriarchen Ihn Ziyadah ZU Bischof ber IC geweiht
zworden WAaT. Er hlieb In ıhr (Marmanitä) eINE Weiıle. Dann, als eINE Summe (geborgten) Geldes
verlor, dıe Ibn Saıfa WVon ıhm nahm, War unfährg, S$ze zurückzubezahlen. Und War damals, dafß
der selıg verstorbene Patrıarch Ibhn Ziyadah ach Aleppo am ımE TF O der Welt

/ Als Ihn Ziyädah, der ben erwähnte Patrıarch, ach Aleppo am ZU (oben) notıerten
Datum UN SCINE des verstorbenen Metropoliten Makarıus) Nachricht hörte, da zwo0l-
fen UunN die Aleppiner, daß ıhnen In seinem Beisein einen anderen Erzbischof (ra’s kahanah)
g1ıbt. Eıinıge “Oon ıhnen zwvollten den Pfarrer‘Id aAM Aleppo (al-Halabıi), genannt Pachomius (Baäahü-
m1yüSs), andere 'VUO:  _ ıhnen zwollten ıhn nıcht. So liefß Ibn Ziyädah) $2C Ahne Metropolit un reıste
ach al-Hısn. Daortte ın Scheich Mansür, der Sohn der Schwester des erwähnten Bischofs 3z-
MeOCOn A und $ZC gaben ıhm (Sımeon) dıe Leıitung (riäsah) Un Aleppo neben Marmanitd, ıhm
damıiıt helfen, SCINE CHulden bezahlen. Er hlieb In Aleppo eine Weile VO:  - sıeben Jahren als
Stellvertreter ıhres Bischofs (TATSs kahanah). Als Meletius Karmah Metropolit ber Aleppo wurde,
ega sıch dieser Bischof zu seinem Sıtz Marmanlitd, UN dort starb un zuurde beigesetzt 67)

Hıer erg1bt sich ein Wiıderspruch: Wenn Sımeon 596/97 VO Ibn Zıyadah
(1593-1603) eingesetzt wurde und bıs ZUur Weihe des Meletius Karmah (1612) 1m
Amt blıeb, W ar keıne sıeben, sondern sechzehn b7zw. tüntzehn Jahre achwal-
8 ın Aleppo. Dıies entspricht auch eıner Angabe 1mM magmü latif, N heißt

Nach seimem des Makarıus Ihn Halaf) ode spalteten sıch die Aleppiner, hıildeten CL Gruppen
UN zwählten YEC1 /Kandıdaten) für das Bischofsamt aAM  > Deswegen schaffte der selıg mverstorbene
Patrıarch Joachım Ibn Ziyadah ıhr Recht auf dıe Wahl eines Bischofs) aD UN ze/s Sımeon (Simäa-
wün), den Bischof VO:  S Marmanita ıhnen kommen, SLE lenken. Er blieb 75 Jahre In
Aleppo, begab sıch (dann) ach Marmanita ZUrÜCk) Un verschied dort 249)

7u Sımeon als Bischof VO Marmanıta MARMANITA 1594

Meletius (Malaätıyüs)
Vor AL Meletius/Makarıus Ibn VEım TWar der selıg verstorbene Patriarch Euthymius
Karmah Metropolıt ber Aleppo 66)

Zu Begınn seiner Abhandlung hatte Makarıus Ibn a7z-Zaim ber Meletius Kar-
mah schon tolgendes DESAaRT:

Als der selıg verstorbene Ignatıus CAtzyah) “n Antıochia (al-Antäk-t) sıch ZUNY ewıgen uhe bege-
hen UN ım Dorf a$-Suwaifät, das ıIn der Nähe Vn Beirut ıst, beerdigt worden WAN, da zuählten
die Damaszener damals INS Patrıiarchat Der SLC Meletius (Malatıyüs) A Hama al-Hamawıi),
den Metropoliten VOo  _ Aleppo, der DO selıg verstorbenen Athanasıus Ibhn d-Dabbas ZU Me-
tropoliten Dber Aleppo geweıiht worden WAarT. Dıies 'WWar ım Jahre 7T D FEr hblieb
22 Jahre ın ıhr der Stadt Aleppo). Dann begab Y sıch damals ach Damaskus, UN dort zweıihten
S$ze ıhn 7U Patrıiarchen ber Antıochia ZU ben genannten Datum'  0 63)

1Ö Lıie Weıhe des Karmah FT Patriarchen tand anl 1634 S  D In » [ I« wiırd S1e 1m verlorenge-
Antfangsteıl der Abhandlung erwähnt.
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In der Biographie des Karmah Sagl Makarıus Ibn a7-Zaim ber dessen Weihe
Z Metropoliten 1n Damaskus:

Der selıg verstorbene Athanasıus (Ibn ad-Dabbaäs), der Patriarch 'V  _ Antıochita, weihte ıhn Sc-
mÄ/S den heiligen (Jesetzen Februar des Jahres FT der Welt ZU Metropolı-
Lten über Aleppo un NANNLLEC ıhn Meletius (Malätıyaus), ach dem Namen des Heılıgen dıieses Iages
(KILZE: Haıyät Karmah 46)

/7u Karmah EDELBY, Asägıfat Halab 31=55; (5CAX IIN _9, NASRALLAH, Hı1Ss-
FOo1Lre 70-:86

1628 Meletius (Malaätıyüs) 195)
1635 Meletius (Malaätıyüs) 33b)
Und iıch Armer (d. Makarıus Ibhn az-LZarm) WUWar Metropolıt Der Aleppo 66)

ber se1ıne Weihe hatte Makarıus schon berichtet:
Dann (& ach der Wahl UvO  - Euthymius dem Griechen (ar-Rümi/as-SAqızt) ZU Patrıiarchen)
wählten alle Leute Aleppos (mich,) den Armen, seinen des Berichtes) Schreiber, A, da/s iıch Me-

tropolıt ber Sze S12 UuUN schickten mich Aach Damaskus. Der erwähnte Patrıiarch Euthymius der
Grieche) zweihte UNLS ZU Metropoliten ber dıie Stadt Aleppo ZU /agzeıt des Sonntags dem
September. Dıies WarTr ım Jahre 7143 der Welr)! A.D Und Al der großen T iebe der
Aleppiner ZU selıg verstorbenen Meletius Karmah, ıhrem Patriarchen, meinem Lehrer, nNAaANNLTEN

S$ZC meıinen Namen anstelle UVO:  _ Pfarrer Johannes (Yühannäd) Meletius (Malätıyüs) der Zweıte, UN
Name steht In vielen Büchern geschrieben «D 63)

Zum Metropolıtat des Meletius Ibn a17z-Zaim ber Aleppo EDELBY, Asäqıfat
Halab 56-71 un! WALBINER, Mitteilungen 11214

1647 Mıt der W.ahl des Makarıus Ibn a7-ZaimZPatriarchen 121
1647 W ar das VO ıhm ausgefüllte Metropolitenamt VO Aleppo vakant
geworden.

Metrophanes (Mitrüfanus)
Dann, nachdem T01LY ehn Iage ım Patriarchenamt ‚y zuahlten IDLV den Pfarrer Michael
( Mihänıl) aAM Aleppo (al-Halabı) aAM UN weihten ıhn ZU' Metropoliten über Aleppo. Er blieb In
ıhr eiInNeE Weile VO:  S& zwölf Jahren UN starb In Aleppo UN zwurde dort beigesetzt 66)

Paul (} Aleppo berichtet ber die Weihe des Michael tolgendes:
Am AT November zuahlte UN weıihte (Makarıus Ibn az-Zaim den Pfarrer Michael ( Mihäatıl)
Ihn al-Qzsszs Bıisarah AaA Aleppo (al-Halabı), der seinem Gefolge gehörte, S6 Metropoliten

11 Hıer unterläuft Makarıus eın Irrtum. Er wurde 1mM Jahre /144 A das AIl September 1635
begonnen hatte, Z Metropoliten VO  — Aleppo geweiht (vgl WALBINER, Mitteilungen

un: LO Anm 3
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ber Aleppo und NANNLE ıhn Metrophanes (Mitrüfanüs), und ıINn S2C dıe Stadt Aleppo) schickte
ıhn (RADU, Voyage 57)

Im maSmMÜü latıf heifßt CS da{fß Metrophanes (Miıtrüfanus) AI1lll Tasıe des Eintritts
der Herrın iın den Tempel 1m Jahre 7156 AyD.) ZU Metropoliten
geweıiht wurde 249)

1658 Aleppo wırd als Diözese des Patriarchats erwähnt
Metrophanus starbh ach eıner wen1g glücklichen Amtsführung Sep-

tember 659 (EDELBY, Asägıfat Halab 7/9) Darauf übernahm Makarıus Ihn
2: 1 selbst die Leıtung der wichtigen Diözese Aleppo un: machte VON 1660 bıs

seinem Autbruch ach Georgıien 1mM Frühjahr 1664 Aleppo auch seıner K
sıdenz. TST ach seıner Rückkehr weıhte S71 annn 1mM Jahre 1670 wıeder eınen
Metropoliten tür Aleppo (vgl. Glosse 1m magmü latıf, 249)

7u Metrophanes EDELBY, Asägıfat Halab Z3=(9; AT Ubernahme der Amts-
geschäfte durch Makarıus Ibn a7-T am EDELBY, Asägıfat Halab 1197 un
WALBINER, Mitteilungen Y

1663 Metrophanus (Mitrüfanüs) 7(G 340)

APAMEA (ABAMIYAH)
L: 4T FEDALTO,; Hierarchia AA

1594 Zacharılas (Zaharıya)
Was das syrische Äpamea (Abamıyat as-Sam,) anbelangt, zwelches 'Abratämir (?) ıst, War dieses
der Sıtz PINES gewaltıgen Metropolitats, denn sein Metropolit pflegte 7{ Bischöfe /als Suffragane
einZusetzen. ber diese Stadt weıihte der selıg verstorbene Ignatıns F"Atiyah] In UNSETET eıt die-
sen Pfarrer Zacharıas aAM Zypern (Zaharıya al-Qubrust), den Vorsteher des Klosters des Jakob
(Mär Yaqub), das sıch außerhalb D“O  S Irıpolis befindet, machte ıhn ZU Metropoliten ber LE UN
schickte ıhn dort hın In ıhrer /der Stadt Apamea|/ Nähe gab e1in Dorf der Christen, das ıhr
gehörte und al-Gamäsch genannt zwurde. Der Pfarrer Moses AaA $ Muhardah (Müsda al-Muhar-
dawı) pflegte sSze ımmer zuährend sämtlıcher Fastenzeıten In den Dıingen des Glaubens CS$U-
chen Ihr Metropolit Zacharıas In VO  _ ıhnen weg In das Land der Georgıer, erlernte die ZCOT-
gısche Sprache schr Zul, pflegte ıhnen /den Georgızern/ predigen und starb dort. Ich der Arme

Makarıus Ihn az-Larm/|] henne ıhn Ich sah seINE Ernennung (manS$ür), die dıe Patriarchen
den Metropolıten ausschreıiben, VDOrNAaNden ım Metropolitat WON T’rıpolıs 76

Es scheınt, da der Stuhl VO Apamea 4annn 1m Untersuchungszeıitraum nıcht
wıeder besetzt wurde.

BAALBEK (BA'LABAKK)
Lat FEDALTO. Hierarchia /40; BACHA, Matärınat Balabakk
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1594 Germanus (Girmänüs)
Vor ıhm (Epiphanıus) War der gesegnete (Jermanus (Girmänüs) vVOoN/aus Baalbek (al-Balabakki),
der vVo Patriarchen oachiım Dayu ZU Metropoliten für Baalbek geweıht zworden WAarT. Er 'UWWar

1n aAsketischer Mannn 69)

Makarıus berichtet dann, da{ß sıch Germanus 1ın einem ungeNannNtenN Jahre
(Istern autf eıne Pilgerreise ach Jerusalem begeben habe, hne diıe Erlaubnis se1-
1165 Patriarchen daftür eingeholt haben, der ıhm deshalb zurnte un ıh mI1t-
tels eınes Schreibens den Patrıarchen Sophronius VO Jerusalem (wohl Soph-
rON1uUs I  - 1579-1584) zurückberieft. (GGermanus begab sıch unverzüglich VO Je-
rusalem ach Damaskus un erlangte die Vergebung des Partriarchen 69 f )12

Dıiıeser Metropolit hblieb In der Leıtung der Gemeinde) urele Jahre, starb ın Baalbek UN zwurde
dort beerdigt 70)

DE (sermanus 1ın eıner Hs AUS dem Jahre 1583 erwähnt wırd (Hs Vatıkan, Apo-
stolische Bıbliothek, Vat SyT. 351: vgl NASRALLAH, Hıstoire 305), mu{fß selıne
Weihe also zwıschen 50() (Amtsantrıtt des Patriarchen Joachım Dau) un die-
C Datum erfolgt se1n. NASRALLAH Alßt (sermanus VO 1564 bıs 159202 Me-
tropolıt seın un erwähnt eın Evangelıar, das 1564 VO eiınem Metropoliten (ser-

VO Baalbek kopiert wurde (Hs Oxford, Bodleıan Lıbrary, God SYT. 40;
vgl NASRALLAH Hiıstoire 305) Vorausgesetzt, der Verweıs des Makarıus auf dıe
Weihe des Germanus durch Joachım Dau entspricht den Tatsachen, mu{ß 6 iın
der Hältte des Jahrhunderts also 7wWwel Metropoliten VO Baalbek mıiıt dem
Namen (Germanus gegeben haben

Epiphanius (Abitanıyüs)
Vor diesem (Antonıus) UWar Epiphanıus (Abzfäniyüs) MDON/aus Baalbek (al-Balabakkı), der vO

selıg verstorbenen Ignatıns ("Atzyah) ZU Metropoliten Der Baalbek geweıht zwworden WAarT, Er
blieb ın ıhr (Baalbek) eiInNeE lange Zeıt, un In ıhr starb un zuurde beerdigt 69)

Im magmi latıf heißt N ber Epiphanıus (Abitanüs):
(E7 WAar) e1n Wıtwer, un seiner Nachkommenschaft (gehört) dıie Famuilıe, dıe heutzutage Fa-
mulıe baıit al-Muträn zubenannt ayırd (E 258)

1628 Epiphanius (Abitanıyüs) 195)
1635 Epiphanius (Abitaniyüs) 333
1647 (Epiphanius

Antonıius (Antünıyüs)
Dann, ach einer Weile, weihten I01Y den Pfarrer Lazarus (Azayd), den Oberen des Klosters der

Dıie Geschichte tindet sıch tast wortwortlich be1 BACH.A‚ Matärınat Balabak k A
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Jungfran, zubenannt ar-Ruwails, das sıch ım Dorf Bturräm In der Käürah Vo  _ I'rıpolis befindet. Er
WarA dem Dorf Anfıh Diesen machten 701 In Damaskus ZU Metropoliten Der Baalbek, UN
1LV nAaANNLLEN ıhn Antonius (Antünıyüs) 69)

Paul VON Aleppo berichtet ber die Weiıhe des Antonius tolgendes:
Am zehnten des Monats Januar weıihte CTr (Makarıius Ihn 7La Im) den Pfarrer W

(Azärıyda) aAM Irıpolis (at- Tarabuls7), der Oberer SEWESCH UWar ber das ehrwürdige Kloster
der Jungfrau, das erühmt ıSst als das der) Jungfran D“O  s ar-Räas, ım Dorfe Bturram, m1L Einver-
ständniıs der Leute Von Baalbek, die ıhn ıhm geschickt hatten, ZU Metropoliten ber Baalbek
und NANNLE ıhn Antonıius (Antünıyus) (RADU, Voyage 68)

1658 Baalbek erd als eltte 1Öözese des Patrıarchats erwähnt
1663 Antoniıius (Antünıyüs) 359}

13
Lat ZAYAT/EDELBY, Les szegES 347+

Ignatıus (Isnäatıyüs)
Was das wohlbehütete BAäyds anbelangt, War IN alten Zeıten nıcht wohlbevölkert un gab
In ıhm heinen Bıschof (rats kahanah). Der selıg verstorbene Athanasıus ad-Dabbäas weihte jedoch
den Pfarrer Jesus (TsA)  ‚ AaA Homs (al-Hımstı) ZU Metropoliten Der un nNANNLLE ıhn [gnatıus
(Ignatıyus). Er blieb IN ıhm eiInNE lange Zeıt, Un schlie/ßlich starb ın ıhm un wurde beerdigt

73)

Im magmiü latıf heißt 5
W1SSEe, da/s das wohlbehütete Baydäs früher eın Bischofssitz (rtäsat kahnüt) WAN, sondern dem Pa-
triarchat (zugehörıg) WAarT. Im Jahre SE DD der Welt weıihte der selıg verstorbene
Patrıarch Athnasıius Ibn ad-Dabbas) ber den Metropoliten [gnatıus (Ignätıyas) (F 260)

1624 ahm Ignatıus In Aleppo eiıner VO Patriıarchen Kyrıllus Ibn a1d-Dabbas
einberufenen Synode teıl (ASAD, Tärıh Hıms 566 vgl KILZI: IHTaıyat Karmalh
137)

1628 Ignatıus (ISnätıyüs) 195)
1635 Gabriel (Gabrinl) 335)

Nach ıhm (Tgnatıus) zurde der Pfarrer Jesus (TsA)  T aAM $ Latakıa (al-Lädiq7) (Metropolıt), den der
verstorbene Euthymius Karmah ZU Metropoliten ber SLC (BAayds) weıhte un ıh Gabriel (Ga-
Driml) NANNLLLE. Und weıihte während SCINES Patriarchats heinen Bıschof außer ıhm Dizeser (FA

13 Wırd VO ZAYAT/EDELBY mi1t em heutigen Payas (YaKaGık) nördlich VO Iskenderun Golf
VO Issos gelegen identifiziert (Les szeges 347) Im Lobpreıs wırd der Metropolıit VO Bayas als
der (kırchliche) Machthaber 1n der 107zese des ersten und zweıten Kılikien SOWI1E als
Statthalter des Metropoliten VOoO Seleukıa 1n Isaurıen bezeichnet WIF: d 344), W ds für diese
Identifizierung spricht.
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briel 2e. In der Leıtung (der Gemeinde) einNe Spanne Un zwölf Jahren, verschie: (dann) In
Aleppo UN. zuurde dort beigesetzt. Und “n damals hıs heute zuurde heiner Bischof ber S2C dıe
107ese Bayas) (D /3)

In seıner Biographie des Meletius/Euthymius Karmah berichtet Makarius Ibn
a7-Zaim ber diese Weihe

Er zweihte ıIn seinem Leben den tugendhaften Vater (baba) Gabriel (Gafranl) ZU Metropolıiten
ber das wohlbehütete BAäyad4s. Und seriztfe heinen anderen Bischof e1n (KILZI, Haıyat Karmah
143)

Wenn Gabriel 1U 634 geweiht wurde un annn Jahre Metropolıt blieb,
muf{fß 1mM Jahre 1646 gestorben se1n. Im magmü latıf Sagl Makarıus allerdings
ber den Metropoliten Gabriel (Gabral) DO  - 5Ayds (al-Bayası):

Schlie/ßlich starb ım wohlbefestigten Aleppo un zwurde dort ımre FE Y der Welt
beigesetzt 260).

1647 (Gabriel
1663 Gabriel (Gabrinl)
BEIRUT

Lait FEDALTO, Hierachia ZU28.: CHEIKHO, Usqufiyat Baırüt; 1RAD, Muhtasar.
Joachim (Yuwakım)

Im maSmMÜ latıf Afßst Makarıus dem Metropoliten Abraham (Ibrahim), der 1MmM
Kloster Kattüuün beigesetzt wurde, den Metropolıten Joachım (Yuwakım), der A4US

dem Kloster Hamatürah W al, vorangehen (E 255)
In (D) erwähnt Makarıus diesen Joachım allerdings nıcht, der auch IRAD

bekannt 1St Eın Metropolıt Joachım VO Beırut 1St aber zweıtelsfreı durch Be-
merkungen un! Kolophone 1ın diversen Hss nachgewiesen.

Dıi1e älteste bekannte Datıerung lıegt 1ın Hs Oxford, Bodleijan Library, CO
97 VOT un tällt auf den 15972 (NASRALLAH, Catalogue E 96) Dann tindet
sıch se1n Name dem Datum des FG iın einem Stit-
tungsvermerk iın der Hs uma, Daır al-gıddis YühanndAa, NT F5 (Hss AÄDIRA,
79)

1602 WTr Joachım aktıv der Wiedereinrichtung des Klosters Balamand be-
teiligt LIM, Balamand 24) uch für dıe Jahre 604 (Hs Düm  e Daır al-gıddis
Yühanna, Nr. I9 Hss AÄDIRA, 7/8) un: 1605 (Hs Küsba, Daır Saıyıdat Hamatü-
rah, Nr. 268 Hss AÄDIRA, 47) 1St Joachım als Metropolıit VO Beırut belegt. Und
och 610 tindet als Inhaber des Stuhles VO Beırut Erwähnung in der Hs Va-
tıkan, Apostolische Bıbliothek, Vat SyT. 75 (vgl. NASRALLAH, Catalogue I 96)

NASRALLAH ylaubt allerdings, da{fß N sıch beı den Metropolıiten VO 597 un
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610 7wel verschiedene Amtsınhaber gleichen Namens handelt (Catalogue
I 96) Für diese Vermutung oibt N jedoch keinen Anhaltspunkt.

Abraham (Ibrahim) b7zw. Parthenius (Bartanıyüs)
Vor ıhm (Joachim) War (Metropolit) ber diese Stadt der Pfarrer Abraham (Tbräahim), der aAM $

dem Dorf Kusba ham UN. “O  x Ihn Ziyadah ZU Metropoliten ber Beirut geweiht zworden WAarT.

Fr blieb ıIn ıhr viele Jahre. Er starb ım Kloster Kaftün UN zuurde ıIn ıhm beigesetzt 68)

Be!1 RA heißt ( hıngegen:
Nach ıhm (Athanasıus) zuurde der Pfarrer Parthenius (Bartänıyis) Bischof über dıe Stadt Beıirut,
der AaAMU5$ dem Dorfe Küsba ham UN DO Patriarchen oachım Ihn Ziyädah geweıiht zworden WAaT.

Dieser hlieb (Metropolıt) eiInNE lange Spanne (von ahren), starb Un zurde beigesetzt ım Kloster
Kaftün (IRAD, Muhtasar 2

Das /Zıtat tindet sıch auch wortwortlich be] CHEIKHO, Usqufiyat Baırüt 198
Dıie übereinstimmenden Verweılse auf die Herkunft AUS dem Dorftfe Küuüsbaz un:

die Beisetzung 1mM Kloster Kattüuün erlaubt den Schlu{f$, da{fß D sıch be] Abraham
un Parthenius eın un dieselbe Person gehandelt hat, wobe!l sicherlich DPar-
then1ıus als Bischofsname ANSCHOMIMM werden annn

1635 Joachim (Yuwakım) 0® 33b)
Vor diesem 04sap 'WWar dL’T Pfarrer Johannes (Yühannä), der al dem Dorf Qatinah Lammte

un Vorsteher des Klosters Balamand (al-Falamand) WAaT., Er War “n Euthymius dem Griechen
(ar-Rümi) ZU Metropoliten ber Beirut geweiht worden un wurde als Metropolit) Joachim
(Yuwakim) genannt, Er hlieb In ıhm eine Weile von Jahren, UN In ıhm starb und zuurde beige-

(D 68)

DE Joachım seiıne Weihe VO Euthymius dem Griechen erhielt un VO Maka-
r1us Ibn a7-Zaim ZU Zeıtpunkt seıiner eıgenen Weihe ZMetropoliten schon
als Metropolıt VO Beıirut bezeichnet wiırd, mu{fß die Weihe VOT dem 7144

/1635 erfolgt se1n.
uch 1mM maSmÜü latıf wırd Joachım (Yuwakiım) als (ehemaliger) Oberer des

Klosters Balamand bezeichnet, der 1n Beıirut starb un beerdigt wurde (L“ 255)
IRAD berichtet:

Nach ıhm (Parthenius) wurde (Metropolıt) der Priester Joachim (Yuwakim), der Obere des Klo-
Balamand. FEr blieb eiInNE lange Zeıtsbanne ım mt) UN starb ın der Stadt Beirut (I'RAD,

Muhtasar 27

( 'HEIKHO oıbt eın austührlicheres Zıtat als Trad, das iınhaltlich dem des
Makarıus Ibn a7-Z am ahnelt, Euthymius dem Griechen (ar-Rüm1) aber ırrtum-
ıch den Beinamen Karmah o1bt (Usqufiyat Baıirüt 198)
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Joasaph (Yuwasaft)
Vor diesem (Pfarrer Farah) War Joasaph (Yuwäasaf) DVON/AauSs Beirut (al-Bairüt-?), der ben 07-

wähnte Metropolit D“ON Beıirut, der eine Zeitspanne Un Jahren ım Metropolitenamt hlieb und
(dann) In I'rıpolis, In Qubbat an-Nasr starb un dort beigesetzt wurde 68)

Zuvor hatte Makarıus lediglich bemerkt, da{flß Joasaph VO Euthymius A4AUS Chıos
(as-Saqızı) Z Metropoliten geweıht worden W al 64)

Be1 TRAD heifßt .
Nach ıhm (Joachim) zuurde der Pfarrer Joasaph (Yuwäsaf) VON/Aaus Beirut (al-Bairütz) (Metropo-
lit vn Beıirut), der VO: Patrıiarchen Euthymius aAM Chios (as-SAqız%), dem Maler, geweiht zuurde.
Er blieb 2Nne Weiıle ım Amt), starb ın der Stadt Trıpolis und wurde In Qubbat an-Nasr beigesetzt
(LRAD, Muhtasar 3

( ‚HEIKHO bietet wıeder eın tast gleichlautendes Zıtat (Usqufiyat Baırüt 198)
1647 Joasaph (Yuwasaf) 64)

Joasaph ahm y 7156 der Weihe des Makarıus Z DPa-
triarchen V ©O Antiochia teıl 65) Im Herbst 648 begleitete den Patrıarchen
eın Stück autf dessen Visıtationsreise durch das antiochenische Patrıarchat
ADOU: Voyage 59) Unter dem F7 A bezeichnet sıch
Joasaph als Kopist der Hs Sarba, Daır al-Muhallıs, Sammlung Daır aä—ä'r, Nr. 25
( NASRALLAH, Hıstoire 305)

648 wırd 1ın eıiner Gerichtsurkunde eın melkitischer Bischof NarmnenNns Johan-
NCS, Sohn des Yasıf (Yühannd zwalad Yasıf al-Malik-z) bezeugt. Da Johannes 1m
Zusammenhang mı1t eıner Kıirche ahr Beıirut erwähnt wırd, dart ANSCHOLN-
308 =  $ werden, da{ß 6S sıch den Metropoliten VO Beıirut handelt (S RUSTUM,
Nahnu zu0a4-Rümah } Der Name Johannes bleibt unerklärlich. Möglıcher-
welse wurde VOT Gericht nıcht der Bischofsname benutzt, w.Ie I1la  — 1es A4AUS eıner
anderen osmanıschen Gerichtsurkunde schließen könnte, in der der Metropolıt
Philippus VO Beıirut miıt seinem Pfarrersnamen als der Metropolıt Farah be-
zeichnet wırd (RUusTUM, Nahnu zua4-Rümah 558

Philippus (Filıbbüs)
Dann weihten 201Y ach ıhm (£) den Pfarrer Farah, der aAM dem Dorf Tlät In der Gegend O  > “‘Ak-
BAr kam, ZU Metropoliten ber Beıirut ım zwohlbehüteten Damaskus. Er blieb In ıhr INne lange
eıt UN starb!* 68)

14 Das abschliefßende »und starb« (wa-tnwuffiya) steht ber der Zeıle und 1st möglicherweise EerSTi
eiıne Hınzufügung des Kyrıllus, des Enkels un Nachfolgers des Makarıus 1m Patrıarchenamt,
der die Arbeit se1nes Grofßvaters mıiı1t Randbemerkungen versah. uch ber die Nachtolger des
Philıppus sınd rechten and der Seıite 68 Angaben gemacht.
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3e1 Pau! Aleppo heifßt über die Weihe dCS Philippus:
Am Sonntag dem 13 Oktober des Jahres A.M./1650 D.) weihte e (Makarıus Ihn A

ZaTlm) den Pfarrer Farah A S Beirul (al-BairAtt) ZUM Metropoliten üUber Beirul mnıL Zustiummung
ıhrer Finwohner nd auf ıhre Bıtte hın. nd (’ NANNLLE ıhn Philippus (Filibbas), OLE TE 08 für ıhn
ausgesucht hatten (RADU, Voyage 6/7)

[RAD weılß tolgendes über Philippus Zu berichten:
'ach ıhm (oasaph) zwurde der Pfarrer Farah (Metropolit), dessen Herkunft au s dem Dorfe Tlat
IN der Gegend DON 'Akkäar ıst, geweiht D Patriarchen Makarıus AUS Aleppo al-Halabi), der sich
während SCINES Patriarchats schr mühte und Aanstrengte und nach ll('i' Walache: HN£[ der Moldau
nd nach Rufßland nd Georgien yeıiste, Almosen IN Fülle einzusammeln. Was den Un ıhm
ZUM Bischof Geweihten, d. h den Pfarrer Farah, anbelangt, War SCINE Weihe A Sonntag, der
auf den A Oktober 1651 fiel, Fr War 0IN tugendhafter AannN und schr gottesfürchtig, und 07

schuf eine arabische Biıhlinothek VON gro/ßem \ und Umfang für die Dbischöfliche) Residenz In
Beirut. Dy hlieb OINEO lange Zeit (Metropolit), starb und wurde IN der Stadt Beirult heigesetzt
(IRAD, Muhtasar 3

Wieder Ahnelt as (‚‚HEIKHO gegebene /Zıtat wörtlich den obigen Angaben
(Usqufiyat Barrät 198)

Zu den iterarıschen Alktivitäten des Philippus NASRALLAH, Histoire 238
247 SOWIE (3CAI LLL

1658 deirüut wırd als NCUNLEC Diözese des antiochenischen Patriarchats
wähnt

Philippus nahm 1659 11 dcr Synode Verurteilung des Athanasıus
Homs te1] (S HOMS 1658).

1663 Philippus (Filiıbbüs)
1663 wiırd Philippus Makarıus Ihn aA7- T aim ganz richtig noch dAie 1 @-
benden gezählt. Mehrere Kolophone belegen, da{fß Philippus den Patriarchen (st
1672) ar etliche Jahre überlebte. Somit 1st 58 schr wahrscheinlich, Aa der 11°-
reführende Zusatz »und starb« (s oben 1647 WI1E angedeutet erst spater KYy-
rıllus am Fa  im hinzugefügt wurde, als w seıne Randglossen anbrachte und Phi-
lıppus ann 1n der Tat verschieden W arl.

(AMID)
Lit FEDALTO, Hierarchia BZZ ZAYAT/EDELBY, Les sLEZES 346

Epiphanius (Abifäniyüs)
Vor ıhm (Philıppus) WWar Epbiphanius (Abifänıyus) der Grieche (ar-Rümi), der AMUS der Gegend DO  _

Thessaloniki s$iammte und) “DONn Athanasıus Ihn ad-Dabbäaäs ZU Metropoliten ber mid DE
weiht worden WAaTY., Schlie/ßslich ham A zwischen diesem UN seiInNer Herde M einer Irübung der
Beziehungen), dafß “O  x ıhnen WER ach Konstantinopel 21n un die Metropolie Katsarea In
appadokıen DON Kyrillus dem Alexandriner, ıhrem (Konstantinopels) Patriarchen, ahm. Er
starb ım kappadokischen Kaısarea und wurde dort beigesetzt 68)
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1635 Philippus (Filibbüs) ( 33b)
VoOr ıhm (Theodosius) Uber diese Stad! Philippus (Frlibbas) DON/AauUs AÄAmid (al-Amid?), £l(‚)’
Euthymius (dem Griechen) ZUM Metropoliten über Amid geweiht worden WAarT, Fy hlieb IN ıhr
CINE Weile DON zwölf Jahren, und dort starb 0V und zwurde heigesetzt 68)

[a Philippus seıne Weihe Futhymius dem Griechen erhielt und aka-
”"UuSs Ihn a7-Zaim ZUm Zeitpunkt seiner eigenen Weıiıhe ZUMm Metropoliten
Aleppo schon als Metropolit Amid bezeichnet wurde, nu(ß die Weihe ZW1-
cschen dem Jahresbeginn und dem 7144 (1659 A.D erfolgt se1In.

1636 befand sıch der Metropolit Amid ZUu (Istern in Jerusalem (Hs Bala-
mand L81, tol 125a)

1647 (Philippus
Makarius Ihn a7- / am erwähnt Philippus nıcht den 7um Zeitpunkt 6O1-

Wahl Zzum Patriarchen lebenden Metropoliten SCEINES Ddatriarchats. Somit
mu Philippus Or dem | 7156 M./1647 D yestorben SEIN. [Da 5 1Un

Futhymius dcm Griechen geweiht wurde, der knapp dreizehn Jahre DPatri-
arch WAar (17625 515 1647), *OMMECN Aie Jahre 1635 515 1647 als Amtszeit des
Philippus 117 Frage.

Theodosius (Täaüdüsıyüs)
Dann, nach (emn10eN) lagen weihten HOLY den Pfarrer “Atälläh 1U Amitd (al-Amidt) ZUM Metropo-
liten über dıe Stad!i Amid IM wohlbehüteten Hama und NANNLEN ıhn Theodosius (Tändasıyas) (D
68)

3e1 Pau! Aleppo heifst über  . diese Weihe:
Am 25 April M /1648 D} eveihte 0OTr (Makarius Ihn az-Zatm) den Pfarrer "Atalläah IM

Amid (al-Amidt) ZUM Metropoliten über Amid und Wa dazu gehört, und A NANNLE ıhn Theodo-
SLUS5 (Tandasıyas). IInd dıes entsprechend SPINECY Würdigkeit UN Caufgrund) der Wahl und T
stimmung ıhrer Amids) Bewohner nd ıhrem Schicken ZU ıhm (d. Z’Uu Makarıus) (RADU,
Voyage 6 ..

Im magmiü latif heifst C5, da{ß Theodosius (Taüdusıyüs) 1 Jahre 56
Makarıus Metropolıiten veweiht wurde (F 252)

1658 miıd wiırd als füntte Diözese des antiıochenischen Patriarchats CI -

wähnt (E 344/346).
1663 Theodosius (Taudüsıyüs) (G 339)
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ERZERUM}>-(
B ZAYAT/EDELBY Les SLESES 348

Sophronius (Sufrüniyüs)
Vor ıhm (Nıkolaus) War Sophronius (Sufrüniyüs) (Metropolıt) Er starb hei ıhnen UN wurde hei-
gesetzt (D /7)

Nikolaus (Nıqülaüs)
Vor ıhm (David) WWar Nıkolaus (Nıiqul 4S) Metropolıt ber S26 Er starb heı ıhnen UN zwurde hei-
gesetzt /7)

David (Dawüd)
Vor diesem ( Makarıus) WMWar einer) ber SE Metropolit der hıefß Davıd (Dawüd) Un War DO

[ıg verstorbenen Ibhn Ziyadah geweıht worden Dieser hlieb Metropolitenamt vzele Jahre UN
starb hei ıhnen L

1635 David (Dawüd) C® 335)
Makarius (Maäkärıyüs)

Makarius (Makärıyüs) der A der Stadt al Kamah WAaYr UN (919)}  > Euthymius dem Griechen
(ar-Rümi) dem selıg Verstorbenen, UumM Metropoliten ber Cemisgezek (GamizRazak) geweıht
worden UWar 65)

1647 Makarius (Makärıyüs) 65)
1658 Erzerums W1 rd dem Namen T’heodosiopolis (Taüdüsıyübüli)

als tüntzehnter 107zese des Patriarchats Erwähnung (E 345/348
Im latıf heißt 5

Nach ıhm (David) Mär Makarıus (Makärıyus) der Metropolıit der AaA der Stadt al Kamah am
FEr 1st der der heutigentags ım Amlt) vorhanden 1st Dann starb ım Jahre 7156 der Welt (1657/
58 A D.) (F260{.)

DE Makarıus Ibn 7a den HAQN latıf 658 nıederschrieb 1ST ML heuti-
geENLAYS dieses Jahr ZCMECINL Somıiıt starb Makarius 658

An anderer Stelle heifst CS be1 Ibn Ca  Z  aIim, Makarıus 1 Land der (3rie-
chen (bılad ar-rüm) gestorben TF 1663

1663 Makarius (Makaärıyüs) 7(G 340)
Makarıus Ibn Fa bezeichnet (G) den verstorbenen Makarius als Metro-

15 Zur Zeıt des Makarıus residıierte der Metropolıt der 107ese Erzerum offenbar ı111 Cemisgezek
(Gamızkazak). In derSLatif spricht Makarıus jedoch VO den Bischöten der Stadt des
Theodosius (madinat Taö  U  Xı  IR  ı  SLYUS, 260), nd ı11 Lobpreıs wiırd der Inhaber dieses Stuhles als
Metropolıit der Stadt Theodosiopolis und (kırch iıcher) Machthaber VO ganz rofß Armeniıuen
bezeichnet (E 345) da: dıe Identifizierung der 10zese eindeutig 1ST
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polıten VO Kamah (muträn Kamah) Möglicherweise verwechselte E: den (ye-
burtsort des Metropolıten mıiı1t seiınem Amtssıtz, viel wahrscheinlicher aber iSt,
da der Metropolıt dieser 10zese 1ın jenen Tagen keiınen ständıgen S1t7 hatte,
sondern diesen ach Bedart wechselte, WI1IE 1es Ja auch in einıgen anderen 1 )i-
Ozesen durchaus üblich W Al. Zumindest bezeichnete Ibn a7-Zaim Makarıus
anderer Stelle sowohl als Metropoliten VO Cemisgezek als auch als Metropoli-
ren VO Theodosiopolis/Erzerum (S oben 1635 un 1658

ber die vier Metropoliten Sophroni1us, Nıkolaus, Davıd un Makarıus
heifßst N außerdem be1 Ibn a7z-Zaim: Diese 2er Bischöfe VDVO den Leuten

jenes Landes und SZE zeıgten eın Bemühen dıe Rettung ıhrer Seelen UuUnN die
Rettung ıhrer Gemeinde (D Z7) Dies se1 auf die Vernachlässigung VO seıten der
antiochenischen Patriarchen zurückzuführen, die mMI1t ıhren internen Streitigke1-
LeN befafßt un sich nıcht ıhre Gläubigen küummerten (D /7.)

Leontius (Lifrundıyüs)
In (D) berichtet Makarıus, WwW1€ auf dem Weg ach Georgıen 1m Jahre 14A74
A ME (1665/66 AI ach Malatya gekommen se1 un sıch VO Ort aufge-
macht habe, UNSCYE Gemeinde, dıe sich ın Gamizkazak Un ıhren Gegenden
befindet, aufzusuchen (D 76) Makarıus tand dıe (griechisch-orthodoxen) läu-
bıgen dieser Regıion 1ın eiınem Zustand starker Vernachlässigung VO  — Di1e e1inst-
mals orofße Gemeinde W alr autf siıebenhundert weıt versireute Häuser (Famılıen)
zusammengeschmolzen. Makarıus unterwıes die Gläubigen 1n ıhren Pflichten

76)

Und S$LC alle wählten einen Priestermönc: AaA dem Dorfe Hargüs, das In der Gegend VO  > Er-

ıst, aAM UN willigten e1IN, da/s Bischof ber S$ze sein ol Wır stımmten ıhm e denn
hannte dıe armenische, türkıische UN griechische Sprache schr Zutl. Wır nahmen ıhn muaıt UNS

den Georgıern UuUN zweıihten ıhn dort ZU Metropoliten ber S1E, vDertirauten ıhm ıhre Betreuung
UN ıhre Unterrichtung UN schickten ıhn schnell ıhnen, $LE leiten anstelle des Mahka-
YıIUS (Makärıyaus), ıhres Metropoliten, der VDOTr ıhm TWAr UN ım Lande der Griechen (bil. ar-rüm)
gestorben War

Im magmü latıf heifßt

Und (ich) der Arme, weıihte ach ıhm (Makarıus) Leontıus (Lifrundiyüs) ZU Metropolıiten ber
diesen Stuhl. eın Geburtsort UuN SeINE Herkunft WWar das Dorf Hügus In der Nähe VDn Al=Ka-

16 uch 1er unterläutt Makarıus eın chronologischer Irrtum. Er brach 1 Jahre An 1664
A VO Aleppo 1n Richtung Georgien auf, WO VO dem 1664 anlangte (s WALBINER,
Mitteilungen 20)
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mah. Dies 'UWar November des Jahres /1672 der Welt AD )17 In der Kırche des
Georg (Mär Girgis) ım Lande der Georgıer (bılad al-Rurg) > 261)

H  ITA
i it NASRALLAH, Chronologıe B1 Anm

Malachias (MalaSıya)
In seıner Abhandlung ber die Metropoliten un: Bischöfe seıines Patrıarchats

Sagl Makarius Ibn a7z-Zaim tolgendes Euchauita:
Wısse auch, da/s CS ıIn der Umgebung VOoN Euchaita (Afhä’itä), das In der Nähe VOoNn Maarrat ITa-
lab lzegt und jetzt Hannäk heißt, uzele Dörfer gab, un SC alle christlich. Bıs heute hennen
SLC dıie Bewohner Vn Hannäk. 7u ıhr /der zözese Vn Euchaita/ gehörten uch Muhardah,
Maltda, Afyün, Albtiya UN Bsaäartn. Mır berichtete der Pfarrer Georg AUS Hama (Girgis al-Ha-
MAWT) da/ß A als e1N Kind WAN, allein In Muhardah die viertausend Menschen gab, Und dort
hielt sıch der Metropolıt VDON FEuchaitta auf und eitete sein Volk Nach dem ode dieses Metro-
politen Gregorius wurde Malachtias (Malasıya) UVO:  _ oachım Dayu Der diese Stadt /zum Metropo-
liten ] geweiht. Er War e1in tugendhafter Mann, liebte dıe Wıssenschaften, UN Vn ıhm gibt
herrliche Bücher‘ Und dieser begab sıch ach Aleppo UN erkrankte dort 75) Der Metropolıt
verschied ann ın Aleppo 1mM Beıisein des Ptarrers Paul (Bülus), des Vaters des Makarıus Ibn —
Za  C  1 Er wurde ın Aleppo beigesetzt 7/5)

Fıne Weıile ach seinem Tod /des Malachias/ ham der selıg verstorbene Patrıarch Ibn Zuy-Aädah In die Gegenden Von Hama un Homs. Dıies War ım Jahre FA der Welt AL
Er wollte heinen Bıschof über S$LC /Euchaita/] einsetzen, sondern teilte ıhre 107Zese zwischen den
Metropoliten VO:  > Hama Un Homs auf. Er gab dem Metropoliten “O  x Hama Muhardah, Han-
ndk UN Mallt,  A, UN. dem Metropoliten VUOnN Homs das Dorf Albiya, Afyün un Bsärm. Und se1ıt
dieser eıt bıs heute ıst der Stuhl Vvon Euchaitta WUSE (D 7/5)

uch iın einem anderen TIraktat ber die den Menschen 1n Vergessenheıit
geratenen Namen verschiedener Diözesen, die In der Bıbel, dem Synaxarıum,
den Heılıgenviten, Annalen un: (Gesetzen erwähnt werden, berichtet Makarius
Ibn a17z-Zaim ber Euchaita un dessen etzten Metropoliten:

Was /die Stadt] Euchaita anbelangt, die heute Hannäk genannt wird, ıst SZE alt Sze ar das
Hosbpital DON Syrıen. Wenn eiInNer brank zwurde un SeInN Leiden lange andauerte UN dıe Arzte ıhn
nıcht heılen vermochten, nahmen S$ZE ıhn ach dort. Und Wenn ıhre Luft .och UN ıhr
Wasser trank, chwand das Leiden) Und diese Stadt) War e1in Metropolitensitz. Der letzte
ıhrer Metropoliten hıefß Malachias (Malasıya). Er starb In Aleppo un wurde dort beerdigt ım

1L Makarius WaTlr nachgewiesenermaßen 1653 nıcht 1n Georgıen. eın erStier Autenthalt dort tällt ın
die Zeıt zwıischen dem Sommer 664 nd dem Aprıl 1666 (S WALBINER, Mitteilungen 2 9 22Dıie Miıtteilung ber dıe Weihe des Leontius 1sSt eiıne nachträgliche Ergänzung; solche » Aktualı-
sıerungen« lassen sıch auch anderen Stellen 1m magmü lLatıf nachweisen. DE Makarıus den
Leontıus »schnell« P den Seinen zurückschickte, dürfte die Weihe och 1664 (ın Westgeorgien)stattgefunden haben

18 ber dıe lıterarischen Aktivitäten des Malachias 1St bısher nıchts bekannt geworden (vgl. NAS-
AH, Hıstoizre 242)
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Jahre 7703 aAch dam (Hs St Petersburg, Instıtut tür orientalische Studıen,
LZZ/G 85)

AMA HAMAH)
1It FEDALTO, Hierachia FE

1594 Pachomius (Machumi0s) 1 19)
[)as Schreiben des Joachım den russischen /Zaren tragt auch dıe Unterschriuftt
des Machumios, demütiger Metropolıt SC}  x Chama (A E 16) Machumios 1St
Zanz offenkundıg eıne fehlerhafte Lesung VO Pachomuios. Makarıus 1St dieser
Pachomius unbekannt.

Gregorius (Igrigürıyüs)
Vor ıhm (Sımeon) WaTr Gregorıius (Igrigürıyus) VOoN/aus Hama (al-Hamawrt) Metropolıt ber SZe;
UN In ıhr starb UN zuurde beigesetzt 7/2)

Im mam latıf heiflst .
Gregorıius (IgrrigürıyUs) DON/aus Hama (al-Hamawı) AD Qustantin, der VDO

Patriarchen Michael (Sabbag) In Aleppo geweıht zuurde 256)
Simeon (Sım an)

Vor diesem Meletius War ber Hama e1in Metropolıit, UN der War Sımeon (Sım an) VON/AaAuUS Hama

(al-Hamawırt) Ihn al-Qualla, der DO selıg verstorbenen Joachım Ibn Ziyädah ZU Metropoliten
ber Hama geweıht zwyorden WAaT. Er blieb ın ıhr In der Leıtung der Gemeinde) mehr als vLIETZIG
ahre, UN In ıhr starb UN zuurde beigesetzt /2)

Aus eiınem Stiftungsvermerk 1n der Hs Flama; Griech.-orth. Metropolitat, Nr.
gyeht hervor, da{ß Sımeon schon 1m Jahre 7104 ( D} Metropolıit
VO Hama W ar (F4ss. HAMA, 49)

1619 ahm sowohl der Wahl des Kyrıillus Ibn 1d-Dabbas SC Patrıar-
chen (NASRALLAH, Chronologie 56 79) als auch der des Joachım Z Me-

tropolıten VO Trıpolıs teıl (s
1624 wurde Sımeon VO Patriarchen Kyrillus Ibn 1d-Dabbas ach Aleppo

beordert, das Ostertest elerte un eıner VO Kyrıillus veranstalteten
Synode teilnahm (AS’AD, Tärıh Hıms 566 vgl KILZE: Haıydat Karmah 157)

Eın Stiftungsvermerk in der FIis Hama, Griech.-orth. Metropolıitat, Nr.
wähnt Sımeon 1mM 1627 als Metropolıiten der Stadt (Hss HAMA, 51)

1628 Sımeon (Sım an) 195)
1635 Sımeon (Simaün) (© 33b)

Sımeon 1ST C4RR ohl VOT dem Jahre 1641 gestorbefi, 1ın dem der Metropolit Phi-
otheus K Homs auch den Stuhl VO Hama verwaltete (s MS 1628
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Meletius (Malaätıyüs)
Vor diesem (Neophytus) UWar Meletius (Malatıyus) DON/AUS Hama al-Hamawi), der ben P Y—

zwuähnte Metropolit ONn Hama, der Dn Euthymius dem Griechen) geweıht zworden WAarT. Er hblieb
ım Metropolitenamt PINE Reıihe UVO:  S Jahren, starb In Hama Un wurde IN ıhm beigesetzt /2)

Im maSmMÜü latıf heiflßst dieser Metropolıt: Meletius (Malaätıyas) DON/aus Hama
(al-Hamawt) Vater (wälıd) des (Jerusalem)Pilgers (al-hagg) Niqüla, der DO  - Fu-
thymius dem 7 aweiten geweıht zuurde 256)

1647 Meletius (Malätıyüs) (D 65)
Meletius gehörte den sechs Bischöten, die 11 7156 AD
be] der Weihe des Makarıus Ibn a7z-Zaim SC Patriarchen VO Antiochia ZUSC-
gCH 65)

Wıe eıne Bemerkung 1n der Hs Fliama: Griech.-orth. Metropolıitat, Nr. be-
legt, WAar Meletius Maärz /160 A och Leben (EISS.
HAMA, 49)

1658 Hama nımmt den achten Platz innerhalb der Aufzählung der D16-
des Patriarchats VO Antıiochia eın ( 344)

Neophytus (Naüfitus)
Dann weihten 017 ber Hama den Pfarrer Neophytus (Näüfitus) den Griechen (ar-Rümit) UN
machten ıhn ZU Metropoliten ber S$LE 2

Nach Paul tand die Weıiıhe des Pfarrers Neophytus AaUS Chios (a$“säqifi)‚ der e1-
EG der Diakone des Patrıarchen Euthymius des Griechen SCWESCH WAar un: A4US

dessen Heımatort 10S) STAMMLTE, Montag al-Ba’ut der UOstermontag)
des Jahres 7169 1661 15 4./25 4.) iın Gegenwart der Metropolıiten
Antonıuus VO Baalbek un: (GGerasımus VO a7-Zabadanı ın Hama (BACHA,
Safrat Z 359)

uch 1MmM maSmü latıf heifst CS, da{ß Neophytus (Naüfitüs) A4US Chıos (as
Saqız1) VO Makarıus Ibn a7z-Zaim 1mM Jahre 7169 geweıht wurde 256)

1663 Neophytus (Naüfitus) 359)

HAURAN
Lat FEDALTO, Hierarchia 744f AL-MA’LUF,; Usquftyat Haurän; FARAH, Dra-
Styat Haurän.

Athanasius (Atanasıyuüs)
Vor ıhm (Kyrillus) WUWar seın Bruder Athanasıus (Atandsıyus) (Metropolıit on Haurän), UN DO  S

dort begab sıch In die Würde des Patriarchats ach dem selıg verstorbenen Dorotheus, dem Pa-
triarchen, Ibhn al-Ahmar 74)
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Kyrillus (Kirıllus)
Vor diesen (namentlich nıcht) erwähnten Bischöfen UWar Kyrillus (Kirıllus) Ihn a4d-Dabbas Metro-
polıt ber Haurän (D 74)

1628 Nikolaus (Nıqülaüs) (B 195)
Vor ıhm (Gregorıius) ber Haurän einıge Bischöfe IC  _ den Leuten des Gebietes Haurän,
die bei ıhnen ekannt sınd D 74)

BeIi A1l-MA1LUR (Usqufiyat Haurän 733) werden, allerdings hne Quellenan-
xabe, erwähnt:

Nikolaus (Niqulaus), der der Synode v“O  > Ras Baalbek ım Jahre 717628 teilnahm; UuUN ıhnen
gehörten damals Joasaph (Yuwäsaf), Georg1us (G.  Rı  Xı  791ys) un andere.

1635 Georgius (  Cj<  SI  Cl  r$1yüs) 394)
Gregorius (Isrigürıyus)

Gregorıius (Igrigürıyus) aAU5S Damaskus (ad-Dima$qi), der Metropolıt d€S Haurän, der VO

selıg verstorbenen Euthymius dem Griechen (ar-Rümi), dem Patrıiarchen, geweiht zworden War

64)

Im mam Latıf heif6st
UInd heute, ıst der Metropolit Gregorius (Igrigürıyus) A Damaskus (ad-Dimas$qi), der “n
Euthymius dem Griechen) ım Jahre F TI0 der Welt geweiht zuurde (F 250)

1647 Gregorius (ISrigürıyus) (D 64)
Gregorius ahm 1 7156 AD ın Damaskus der W.ahl
des Makarıus Ibn a7z-Zaim ZU Patriarchen V Antiochia teıl (D 65)

1658 Hauran wırd als sechste Diözese des Patrıarchats VO Antıochia
wähnt (E 344)

Gregorius gehörte den eilnehmern jener Synode VO Damaskuss, die 1659
den Metropolıiten Athanasıus VO Homs verurteilte (s (OMS

1663 Gregorius (Grigüriyüs) 339)
In dem Stittungsvermerk VO 1663 tragt Gregorius den Beıinamen al-basir,
der Verständige bzw. der Einsichtige 3539)

A1-MAaNLUrR (Usqufiyat Haurän 793) Sagl VO GregorIius, sSCe1 1671 durch
seıne Schriften berühmt geworden (iStahara bi-mwallafätihı), hne diese An-
vabe spezifizieren. NASRALLAH 1St eın eıgenständıges Werk des Gregorius
bekannt, dem allerdings VO einıgen (von NASRALLAH nıcht gyenannten) Autoren
eiıne »Abhandlung ber die FEucharistie« zugeschrieben wurde (Hıstozre 218)
Möglıcherweise geht diese Behauptung daraut zurück, da{fß Gregorius reı W:
derlegungsschreiben der Melkiten die Kalvinısten unterzeıichnete. DDas
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letzte dieser Schreiben datiert VO Maı 1673 un: wurde VO Neophytus AUS

Chıos (as-SAqız1) verfaßt!? dıe beiden anderen Iraktate haben Makarıus Ibn
2 A  Ca SA Vertasser und tAamıınen 4US dem Jahre 6741?)

OMS (HIMS)
Lat FEDALTO, Hierachia 368 AS’AD, Tärıh ILıms.

1594 GregorIius (Gliorios) (A 119)
I den Unterzeichnern des Schreibens aml den russischen /Zaren gehörte auch der
demätige Metropolit Euphakirı Gliorios, Metropolit der Emesener LE f
8) Sıcher 1St Gliorios eıne Lesung VO Gr1Q07105.

AS’AD oibt 1U Berufung aut REGEL (Analecta 119) un HGE CArt
Emese) A Al i Aprıl 594 se1 eın Gregorius (Grigüriyüs) Metropolit VO

Homs geworden (Tarıh Hıms 566) Der Irrtum 1St aber offenkundig, 1St doch der
15 Aprıl 1594 das Datum des Brietes VO Joachım Ibn Zıyadah an den Zaren,
der be] Regel wıedergegeben 1St In der Metropolitentafel, die ASs’AD seinem
Werk als Anhang beigegeben hat, heifßt C® ann allerdings, da{fß 1593 ein Zewısser
Joachim Ibn atüg Metropolit VOIN Homs geworden un 1€eSs bıs ach 1613
auch geblieben sEe1 (Tarıh Hıms 579 Nr. 3

Von Makarıus Ibn a7z-Zaim wırd eın Gregorius nıcht als Metropolıit VO

Homs erwähnt.

Joachim (Yuwakiım) bzw. Lazarus (‘Azär)
Vor diesem Philotheus) War e1in Metropolit ber Homs, das War Lazarus ("Azär), der aM dem
Dorf Qatinah ham und v  - seinem Lehrer, dem Patrıarchen Joachim Ihn Ziya  dah, ZU Metro-
polıten ber diese Stadt geweıht worden WAar. Er blieb In ıhr PINE Spanne “n vierzıg Jahren, UN
IN ıhr starb Un wurde heigesetzt 69)

Eın Kolophon 1ın der Hs Homs, Kıiırche des Mar Elıas, Nr. weıst, leider hne
Jahresangabe, eınen Joachım (Yuwakım) als Metropoliten VO Homs aus, der
bekannt 1St als Ibn Ma tüg un AUS dem Dorftfe Qatınah Ta (Hss HOoMs, 32)
Es lıegt damıt ahe anzunehmen, da{fß Joachim der Metropoliıtenname des 27ZA-
1 US (‘Azaär) SCWESCH 1STt.

Wenn Joachım seıne Weihe VO Joachım Ibn Zıyadah erhielt un: vierzıg Jahre
1mM Amt blieb, mu{fß se1n Todesdatum zwıschen 1633 un 1644 liegen. Die Weihe
selnes Nachfolgers Philotheus (s unten) durch den Patrıarchen Ignatıus ‘Atıyah
(St erlaubt eıne weıtere Eıngrenzung autf die beiden Jahre 1633 un: 1634
(vor dem April). Somıiıt fällt die Weihe des JoachımZ Metropoliten VO Homs
ın dıe Jahre 1593 b7zw. 594 Da 11U11 für den Aprıl 1594 eın Gregorius als Me-

19 NASRALLAH, Hıstoire 197
20 NASRALLAH, Hıiıstoire 196
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tropolıt VO Emesa belegt 1St, MUu die Weıihe des Joachım ach diesem Datum,:
1aber och 1mM selben Jahre erfolgt se1in.

Joachım 1St der Schreiber eınes Kaufvertrages, der 7116

ausgefertigt wurde (SADARAT, 398{., Nr. 1)
Lazarus/Joachım gehörte jenen reı Bischöten, die auf Befehl des Statthal-

Lers (walz) VO Tripolıis, Yasuftf Ibn Saıta Pascha, 1619 sowohl Kyrillus Ihbn ad-
Dabbas Z Patriarchen VO Antiochıia (s NASRALLAH, Chronologie 56 /9)
als auch Joachım ZU Metropoliten VO Trıpolıis wählen mufßÖten (S
1594

1624 je410 der Patriarch Kyrıillus Ibn 1d-Dabbas diesen Lazarus SOWIl1e die Me-

tropolıten Sımeon VO Hama un:! Ignatıus VO Bayas ach Aleppo kommen,
CT mi1t ıhnen das Ostertest elerte un:! eıne Synode veranstaltete (AS AD; Taärıh
Hıms 566 vgl KILZT. Haıyat Karmah 137)

AS AD ylaubt allerdings, da sıch be1 Joachım Ibn Ma tüg, Lazarus un
eınem weıteren Joachım FPei verschiedene Metropoliten gehandelt habe,
dıe einander gefolgt seıen (Tarıh Hıms 566 Dem widerspricht nıcht LLUT dıe

Angabe des Makarıus Ibn AZ- Za im: Lazarus se1 vierz1g Jahre Metropolit BCWC-
SCIL, sondern auch der Umstand, da{ß CGS mehr als unwahrscheinlich 1st; da{ß
Z7wel aufeinanderfolgende Metropoliten AUS demselben orft (Qatinah) 556-
STAMMAL hätten.

1628 Joachim (Yuwakım) 33b)
Philotheus (Filutaüs)

Vor ıhm (Athanasıus) War der ben erwähnte Philotheus (Filuataus) A Hama (al-Hamawıt), der
[919)  s Ignatıus (Atıyah) ZU Metropoliten ber diese Stadt geweiht zworden WarT. Er blieb In ıhr
mzele Jahre, UN In ıhr starb UN wurde beigesetzt 69)

As’ AD weı(, allerdings ohne Nennung seiner Quellen, einıge Detauils AUS der Bıo0-

yraphie des Philotheus berichten: Der volle Name des Philotheus habe Ibhn

al-hagg Faragallah Ibn al-hassg Yahanna Ihn al-qıss Nasralläh geheißen. Er se1
verheıratet ZCWESCH un: An Wıtwer geworden. 1631 habe seınen Bruder
Nasrallah zZx Priester geweıht, W belegen würde, da{fß Gr diesem Zeitpunkt
schon Metropolıit W dAl.

1635 Philotheus (Filutaüs) C 33b)
1635 ahm Philotheus der Weihe des Euthymius AUS Chios (as-SAq1z1) ZUE

Patriarchen VO Antiochia teıl (NASRALLAH, Chronologıe ö1; Hs St DPeters-

burg, Instıtut tüuür orijentalische Studıien, L226, tol. 26b).
Fıner nıcht näher benannten Hs AaUS dem 1641 entnahm As‘ad, da{ß Philo-

theus 1n diesem Jahre auch als Bevollmächtigter (wakıl) VO Hama bezeichnet
wurde. Möglicherweise W ar ıhm das Amt ach dem ode des Metropoliten S1-
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INCcCON VO Hama bıs Z.111: Wahl elınes Nachftfolgers übertragen worden (AS’AD,
Tärıh Hıms 567)

In der Hs Damaskus, Griech.-orth. Patriarchat, Nr. 117 bezeichnet sıch
dem Z FE A, Di:) eC1n Zew1sser Ra‘d Ibn Miıhanl als Bruder des
Metropoliten der Stadt Homs Ibn al-h  AaQQ  VV Faragallah (Hss D’AMASKUS, 20)

1647 Philotheus (Filutaüs) 65)
Philotheus W ar auch be] der Patriarchenweihe des Makarıus Ibn 17-Zaim
11 7156 1n Damaskus ZUSCHCH 65) Er mu annn VOT dem

Junı 1651 dem Tag der Weihe selnes Nachfolgers (s unten) gyestorben se1IN.
Athanasius (Atanasıyüs)

Nach einer Weile weihten 7017 den Pfarrer Abraham (Ibrahım) A Kılliz (al-Kıllızz) IN Damaskus
ZU Metropoliten ber die Stadt Homs. Er blieb ım Metropolitenamt PINE Spanne Von neun Jah-
7€  S Schlzefßlich ging ach Aleppo, Un dort starb &A UN zwurde beigesetzt 62)

Im maSmMÜü latıf heiflst CI da{fß Athanasıus (Atanasıyüs) 1mM Jahre /158
( VO Makarius Z Metropolıiten geweıht wurde 251

Paul VO Aleppo weıiß ber die Weihe berichten:
Am Morgen des Pfingstfestes, dem des Monats Junı /1650 DB weıhte (Maka-
YIUS Ibn az-Zarim den Pfarrer Abraham (Ibrähim) Ibn 'Amıs aus Kılliz (al-Kıllizz) ber dıe Stadt
Homs ZU Metropolıten UN nNnanNNTLe ıhn Athanasıus (Atandsıyas). Es I0AYE passender SCWESICH,
ıhn Arıus (Ariyus) HENNECN, 1LE ıch ıhm ZEeESAQT habe Und dies dıe Wezhe) mıt Zustim-
IHÜHS ıhrer der Stadt Homs) Bewohner UN seiner Auswahl durch SZE. Kurz darauf säte der Teu-
fel zwischen ıhm UuNn zayıschen ıhnen den Bewohnern VON Homes) das Unkraut des Unglücks UN)
des Hasses. Und ın ıhr der Stadt Homs) gab 7zwıschen ıhnen mel Gerede; (es ar)8mehr
als das, Wa zwischen den Leuten VO:  x Aleppo UN ıhrem Metropoliten VOTAUSYANZEN WAaY. IInd
diesK ıhrer beider schlechtem Betragen UN) ıhrer gerıngen Bildung. Und relleicht empfin-
SCH SZLC heide Sar durch Betrug dıe Weihe und hegten beide heine frommen Gedanken UN
Absıichten. Damals zurde dıe Hoffnung des Herrn Patrıarchen In ıhnen getäuscht. Denn w eıl. SZE
heide Aleppiner sind, hatte gewünscht, S$LE hbeide Nachfolgern der vorherıgen Amtsinhaber)

machen ZUY Mehrung SCINES Ruhmes durch SZE. Am nde dieser Sammlung ayırd der Nachrich-
Ten heider ausführlich Erwähnung werden (RADU, Voyage

Und 1ın der Tat berichtet Paul annn Ende seıner riıhlah umtassender VO den
Vergehen des Athanasıus. Diıeser hatte sıch während der ersten Reıse des Maka-
r1us ach dem Balkan un!: Rufsland 659) ungerechtfertigte Wuürden AaNSC-
ma{[$t, WAar ach Damaskus übergesiedelt un agıerte OÖrTt hne Zustimmung des
Makarius als dessen Vertreter. dieser Gesetzesüberschreitung un: anderer
Mıssetaten wurde Athanasıus annn VO eiıner Synode, die 28 August 1659 1ın
Damaskus 1n der Kıirche des Nıkolaus USAMMENTFAL, verurteılt un exkom-
munı1zlert (BACHA, Safrat Z 338). An dieser Synode nahmen sechs Metropoliten
sSOwI1e der ZQESAMLE Klerus un: die Notabeln der Gemeinde teıl. Die Metropoli-
ten CI Meletius (TIrıpolıs), Philippus (Beırut), Jerem1as (Sıdon), Neophytus
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(Latakıa); Gerasımus (az-Zabadänı) un! Gregorius (Hauran) (BACHA, Safrat Z
396 1er auch 33/7/38 die kte dieser Synode). Athanasıus begab sıch ach se1-
1161 Absetzung un Verurteilung ach Aleppo, 7wWel Monate spater 11
November 1659 starb (BACHA, Safrat Z 5959)

1658 Homs findet als siehbte Diözese des antıochenischen Patriarchats Er-
wähnung 344)
AS’AD oıbt eiınen Nıkolaus als Nachfolger des Athanasıus A der 1mM Jahre 661
dle Dıiözesen Homs Ul'ld °‘Akkar verwaltet habe, weıl der Stuhl VO Akk  ba Yı M  - MOg-
lıcherweıse verwalst SCWESCH se1 (Tarıh Hıms 568) Es erd sıch dabei Nıko-
laus, den Metropoliten VO ‘Akkir, handeln (s A KK 1647%.), der also ach
dem ode des Athanasıus dl€ 107zese Homs tür eıne ZEWISSE Zeıt mıtverwaltete.

1663 Athanasius (Atanasıyüs) 7(G 339)

LATIAKIA (AL-LADIQIYAH)
Laı FEDALTO, Hiıerachia A0 3

1594 Makarius (Makarıos) H9)
Das Schreiben den Zaren tragt auch die Unterschriuft VO Makarıios, Metropo-
Iit “ON Laodıikeia (A 11 10)

Fur den November 596 1ST eın Makarıus als Metropolit VO Aleppo un Lia-
takıa belegt (s ALEPPO 1594

Epiphanius (Abitanıyüs)
Makarıus Ibn a7-Zaim erwähnt diesen Makarıus nıcht. Der V© ıhm gCc-
Nannte Metropolıt VO Latakıa heifßt Epiphanıus:

Vor ıhm (Gregorius) UWar Epiphanıus (Abifäniyüs), der ekannt ıst als Ihn Aba Zamt. Dieser UWWar

Metropolıit ber Latakıa. br War e1n Schreiber mMA1t schöner Schrift UuN “n ıhm sınd uzele Bücher.
In ıhr (Latakıa) starb un zwurde beigesetzt (D /2)

Gregorius (Grigüriyüs)
Vor ıhm dem Pfarrer Moses) War der Pfarrer Abdalmasıh AaA Hama al-Hamawı), der VO' selıg
verstorbenen Ibn Zıyadah PMetropoliten ber Latakıa geweıht zwOorden WAar. Und s$ze nannNtLen
ıhn Gregorıuus (Grigüriyüs). Er hlieb In ıhr viele Jahre, starb ım zwohlbehüteten 5BAyas und zuurde
dort beigesetzt FD 7/2)

Gregorius beendete A (161 Cl1€ Kopıe der Hs Vatıkan, Sammlung
Sbath, Nr. un: bezeichnet sıch selbst als Hamaer VO Herkunftt (Hamawrt al-
asl) und Sohn des selıg merstorbenen Hıl  d  -  } (Tbn al-marhüm Hılal) (SBATH,
Manwuscrıts 38)

‘Abdalmasıih W al aller Wahrscheinlichkeit ach der Bruder des Metropoliten
Gregorius Ibn Fudaıl VO Aleppo (1540-1582). In der Hs Vatıkan, Apostolische
Biıbliothek, Vat wırd namlıch eın Bruder des Gregorius als Käuter der Hs
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erwähnt, un: ZWaTFr: der Pfarrer Abdalmasih, der Bruder des130  Walbiner  erwähnt, und zwar: der Pfarrer ‘Abdalmasih, der Bruder des ... Kir Gregorius  (Grigüriyas), des Metropoliten der Stadt Aleppo und (von) Tripolis ..., geschrie-  ben im Monat Februar des Jahres 7090 nach Adam (1582 A.D.) (fol. 9a; zit. nach  EDELBY, Asäqifat Halab 6). Ein späterer Besitzvermerk in nämlicher Hs. besagt  dann, daß diese Hs. im Besitz des verstorbenen Metropoliten Gregorius, des Bru-  ders des verstorbenen Kir Gregorius, des Herrn des Stuhles von Aleppo, gewesen  ist (fol. 7a; zit. nach EDELBY, As4gifat Halab 7). Allerdings wird der Priester  ‘Abdalmasıh als Sohn des Fudail und nicht als Sohn des Hilzäl bezeichnet  (fol. 10a; zit. nach EDELBY, Asaqgifat Halab 5).  1635  Moses (Müsa) (C 33b)  Was Neophytus, den oben erwähnten Metropoliten von Latakia anbelangt, so war vor ihm der  Pfarrer Moses (Müsä), der aus der Kürah stammte und Mönch im Kreuzeskloster (Dair al-musalla-  bah) war. Diesen weihte der selig verstorbene Kyrillus Ibn ad-Dabbas in Tripolis zum Metropoli-  ten über Latakia. Er blieb in ihr eine Weile und starb (D 72).  Im magmü latif heißt es:  der selig verstorbene Metropolit Moses (Müsä), der aus dem Kreuzeskloster (Dair al-musallabah)  war (F 253).  Neophytus (Naüfitus)  [...] Neophytus (Näüfitus) von/aus Latakta (al-Lädiqi), der von Euthymius dem Griechen (ar-  Rümi) zum Metropoliten über Latakia geweiht worden war (D 65).  Im magmü‘ latif heißt es, daß Neophytus (Naüfitüs) von Euthymius dem Zwei-  ten (d. 1. der Grieche) im Jahre 7148 A.M. (1639/40 A.D.) zum Metropoliten ge-  weiht wurde (F 253).  1647  Neophytus (Naüfitus) (D 65)  1658  Latakıia wird als dritte Diözese des Patriarchats von Antiochia er-  wähnt (E 344).  Neophytus gehörte 1659 zu den Teilnehmern der Synode zur Verurteilung  des Athanasius von Homs (s. HOMS 1658).  1663  Neophytus (Naüfitus) (G 339)  MA’°LULA  Lit.: CHARON, Usqufiyat Malala; Isa, Ta’rıh Malala.  Gregorius (Grigüriyüs)  Vor ihm (Joachim) war der Bischof Gregorius (Grigüriyüs), der ‘Arär genannt wurde. Er starb in  ıhm (Mallula) (D 67).Kır Gregorius( Grfg'üriyüs % des Metropoliten der Stadt Aleppo UN on I’rıpolis geschrie-
ben ım Monat Februar des Jahres 7090 ach dam 5872 (fol JDa Za ach
EDELBY, Asäqıfat Halab Eın spaterer Besitzvermerk 1n namlıcher Hs besagt
dann, da{fß diese Hs 1mM Besıitz des verstorbenen Metropoliten Gregorius, des Bru-
ers des verstorbenen Kır Gregorius, des Herrn des Stuhles VOoN Aleppo, SCWESCH
1St (dol.7a: 71 ach EDELBY, Asägqgıfat Halab / Allerdings wırd der Priester
‘Abdalmasıh als Sohn des Fudail un! nıcht als Sohn des Hıl  Sl  -  ] bezeichnet
tol ] 0a; 7A1 ach EDELBY, Asägqgıifat Halab

1635 Moses (Müsa) 33b)
Was Neophytus, den ben erwähnten Metropoliten Vn Latakia anbelangt, War vr ıhm der
Pfarrer Moses (Müsd), der AaA der Kürah $EIAMMLe un Mönch ım Kreuzeskloster (Daır al-musalla-
bah) WarT. Diesen weıhte der selıg verstorbene Kyrillus Ibn ad-Dabbäas In I’rıpolıs UuUMmM Metropolı-
Fen ber Latakıa. Er blieb In ıhr eine Weile UN starb F2Z)

Im magmuü Latıf heißt CS

der selıg verstorbene Metropolit Moses (Maüsd), der A dem Kreuzeskloster (Daıir al-musallabah)
UWar 253)

Neophytus (Nauüufitus)
Neophytus (Näaüfitus) VON/Aaus Latakıa (al-Lädıq7), der VDON Euthymius dem Griechen (ar-

Rümi) ZU Metropoliten ber Latakıa geweıht worden War (D 65)

Im magmu latıf heifßst CS, da{fß Neophytus (Naüfitüs) VO Euthymius dem Zweıi-
ten der Grieche) 1mM Jahre /148% C ZAV Metropolıiten gC-
weıht wurde 255)

1647 Neophytus (Naüfitus) D 65)
1658 Latakıa wırd als dritte 107zese des Patriarchats RC Antıiochia

wähnt 344)
Neophytus gehörte 1659 den eiılnehmern der Synode ZUT Verurteilungdes Athanasıus VO Homs (s (IMS

1663 Neophytus (Naüufitus) 339)

ATLTIA
Lit. CHARON, Usquftiyat Malläala; 1SA, Ta'rıh Malala

Gregorius (Grigüriyüs)
Vor ıhm (Joachim) WWWar der Bıschof Gregorius (Grigüriyüs), der 'Ar.  °AY  F genannt wurde. Er starb In
ıhm (Malüla) 67)
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Joachim (Yuwakım)
Vor ıhm ( Meletius) war Joachım (Yuwakım) AU 5 Damaskus (ad-Dıimasqt) der Y7Zt (at-tabıb) Ibhn
al-Ubaıis Bischof ber diese Stadt. Er hlieb In ıhr einıge Jahre UN starb 67)

Meletius (Malatıyüs)
Vor ıhm (Athanasıus) War ıIn diesem Bischofssıtz Meletius (Malatıyas) vOoN/aus Malala (al-
MaTal5z), der Vater VO  S Scheich Moses (Müsd). Er hlieb ıIn ıhm eINE Spanne VO:'  _ eun Jahren, UN
In ıhm starb Un zurde beigesetzt 67)

Möglicherweıise WTr der Bischofsname des Meletius aber Athanasıus, heifßt 6S

doch 1mM mam latıf: der Bıschof Athanasıus (Atändsıyus), Vater des (Terusalem-)
Pılgers Moses (Abü al-hagg Müsd) (F 259) Und auch für 1635 1St eın Athanasıus
als Bischof VO Ma‘l  1a belegt (s nachfolgend).

1635 Athanasıus (Atanasıyüs) 6520
1647 (Athanasıus

Athanasıius (Atanasıyüs)
Dann, dreı Monate ach VT ESEPFAET: Weihe (zum Patrıarchen) wählten Z01Y den Pfarrer Abraham
(Tbr.  a  hım) AUS, der ım Kloster Balamand Mönch WAN, seıin Geburtsort KWaTr das Dorf Daır 'Atzyah,
un zweihten ıhn ın Saıdnaya 7U Bischof von Malala Er blieb In ıhm eINE Spanne “O  - drei Jah-
VECTL, starb IN ıhm UnN zuurde beigesetzt 67)

Paul VO Aleppo berichtet, daflß Abraham dem Namen Athanasıus ZUur Bı-
schof VO Yabrüd un MaC‘lulz geweıht wurde:

Am Iag des Monats Februar /1648 wählte (Makarıus Ibn az-LZatm) den
Pfarrer Abraham (Ibrähim) A Daır ‘Atzyah (ad-Daratän-), den tugendhaften UN asketischen
Mann, AaUS, zweıihte ıhn ber Yabrüd UN Malala ZU) Bischof und nAanNNLE ı9 Athanasıus (Atand-
S1YUS) (RADU, Voyage 573

Wenn Athanasıus 1648 geweıht wurde un: ann bıs seinem ode Yrel Jahre
1MmM Amt blieb, mu{ also 1651 gestorben se1n.

Im mam latıf heißst Cd; da{ß der selıg merstorbene Metropolit Athanasıus (Ata-
nNAsSıyÜS), der Schüler Simeons, des Metropoliten DVO  s Saıdndyd, VO Makarıus Ihn
a7z-Zaim geweiht wurde 259)

1663 Athanasius (Atanasıyus) 7(G 359)
Makarıus erwähnt Athanasıus 16653 als verstorbenen Metropolıiten (sıc!) VO Ya
brüd 339)



1357 Walbiner

MARMARTITA (MARMANITA)*!/ AL-HISN
Lit NASRALLAH, Chronologıe 65 (4,1)

1594 Sımeon (Symeon) 119)
Das Schreiben den Zaren Fedor wurde auch unterzeichnet VO Symeon, Bı-
schof [von] Marmenithan 119 19)

Von Makarıus Ibn az-Zaim wırd Simeon eiınmal als Bıschof VO Marmanıta,
ein anderes Mal aber als Bıschof VO al-Hisn bezeichnet.

Innerhalb der Darstellung der Metropolıiten Aleppos Sagt Makarius, da{fß Si=
INCON seıne Weihe Z Bischof VO Marmanıta VO Patrıarchen Joachim Ibn
Zıyadah erhielt (also zwıschen Ende 593 un dem 18 1594), sıch ein1ıge eıt
ın Marmanıta authijelt un: anı mıiıt der Verwaltung der Diıözese Aleppo betraut
wurde. Dieses AÄAmt hatte bıs Z W.ahl des Meletius Karma 7121 Metropoliten
VO Aleppo 42 1206 1612 inne. Er kehrte schließlich ach Mar-
mManıta ZUrück: ST starbhb (s ALEPPO 1594).

Zur Diözese Marmarita bemerkt Makarius Ibn az-Zaim:
Früher WaYr Marmuanıita e1in eıgener Bischofssitz, un 7017Y sahen dıe Namen seiIner Bıschöfe DILE-
len (Orten Und wen1g spater heißt ann Mır berichtete der Pfarrer Sad AaAMUS al-Hısn
(al-Hisni), da/s INn den Gegenden VO  x al-Hisn, Safıta UN Marmanıitda mehr als 5000 Häyuser
(Familıen) UNSCYCY Gemeinde gab Denn In Marmanıita /allein] gab drei Kirchen In der PerYrsien

Priester UN 0CCl Diakone, In der zweıten Priester UN CL Diakone UN) In der
dritten acht Priester UN 201 Diakone. Jedoch die Sünden Un die Ungerechtigkeit verringerndie Generationen /3)

Sımeon steht annn be1 Makarıus Ibn az-Zaim auch der Spıtze der verflosse-
1ieN Biıschöfe V() al-Hisn--

Was al-Hisn anbelangt, UWar früher ber Sze der Bischof Sımeon (Simaun), der Stellvertreter
über Aleppo wurde, der ben Erwähnte (s. ALEPPO br blieb ıIn ıhm eiIne lange LZeıtspanne,UN In ıhm starb und wurde beigesetzt 2) Seine Weihe hatte Simeon W1e gesehen AF} Joa-
chım Ibn Zıyadah erhalten.

Dionysius (Dıyünisıyüs)
Nach ıhm (Sımeon) wurde der Pfarrer Diıyab, der Vorsteher des Klosters (ın) Bz7zi7d4 ım Gebiet Al-
Kürah (Bıschof). Ihn weihte der selıg verstorbene Ignatıus ah) ZU Bıschof über Sze (dıe Di-
Ozese al-Hisn) un nNnNaANNANLTLeE ıhn Dionysius (Dıyünisıyas). Er blieb IN ıhr In der Leıtung der (7e-
meinde) vriele Jahre, dann starb In al-Hısn un wurde dort beigesetzt 72)

Z Dıie 107zese Marmanıtta (bisweilen uch MarmartTta) wurde, W1€ AaUS den tolgenden Angabenhervorgeht, 1im ahrhundert uch als 10zese VO al-Hısn bezeichnet, ohl weıl sıch der Bı-
schofssitz damals 1n dieser Ortschafrt (Hısn al-Akrad) befand.
Be1 al-Hısn geht Makarıus chronologisch VÖLI; beginnt seıne Darstellung mıiıt dem altesten
ıhm bekannten Biıschof.
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Da lgnatıus ‘Atıyah und Kyrillus Ibn 1d-Dabbas selben Tage, dem Sonntag
der Samarıterıin des Jahres 619 (2 jJulan/ 12 oregor.), ıhre Weihe Z DPa-
triarchen erhielten, 2nn Dionysıius, der mıiıt seinen Amtsbrüdern Lazarus ( Joa-
chım) VO Homs un: Sımeon VO Hama die Weıiıhe des Kyrıllus vornahm (NAS-
9Chronologie 56 79 schlechterdings nıcht VO lgnatıus AF Bischof
vemacht worden se1in. Er wırd seiıne Weihe vielmehr VO Athanasıus Ibn ad-
Dabbas erhalten haben

Dionysıius gehörte Aın auch den Würdenträgern, die auf Weısung Ibn Sa1-
fas, des Statthalters VO Trıpolıs, Joachim unrechtmäßig Z Metropolıiten VO

Tripolis weıhten S Nach dem Tode des Yüsuftf Ibn Saıta un:
der Eroberung VO Trıpolıs durch die Iruppen Fahr ad-Dins ım Jahre 624 teılte
Dionysıius das Schicksal des VO ıhm Geweıhten. Geme1ınsam mıiıt Joachım
wurde gefangengesetzt, ach Beıirut verschleppt un eingekerkert. YSt ach
49 Tagen att un der Zahlung eınes Lösegelds VO 100 Pıastern kam wıeder
aut trejien Fu{ß Joachim, der NC} diesen Ereijgnissen spater eiınen kurzen Bericht
erstattete, bezeichnete seinen Leidensgenossen als Bischof von armıtAa un:
al-Hısn (s

DE Dionysıius nıcht den Teilnehmern der Synode VO Ras Baalbek gehörte,
wiırd VOT dem Jahre 628 gestorben se1In.

1635 Athanasius (Atanasıyüs) 33b)
Nach ıhm (Dıionysıus) zwurde der Pfarrer Abraham (Tbraähim) AaA al-Hisn (al-Hisnt) Bischof),
der 919}  > Euthymius dem Griechen (ar-Rümit) SA Bischof ber $ geweıht worden WWAaT. Er blieb
In ıhm dıe Spanne eines Jahres, starb un zuurde In ıhm beigesetzt ım Jahre SA der Welt (1636/
B A:\D.) UInd On diesem Datum hıs jetzt AD zwurde eın anderer Bischof über

723

uch 1m mam latıf heifßt der letzte erwähnte Amtsıinhaber der selig DErTrSLOTYT-
hbene Abraham (Ibrahim), Bischof von al-Hısn 260)

In (} un! (G) wırd der Bischof VO al-Hısn allerdings als Athanasıus be-
zeichnet. Sıcher W ar Athanasıus der Bischoftsname des Pfarrers Abraham, dessen
Weihe zwischen Anfang 1635 (Wahl VO Euthymius dem Griechen7 Patrıar-
chen) un:! dem Oktober 635 (Weıhe des Meletius Ihn a7-T amZMetropoli-
Len VO Aleppo) stattgefunden haben mu{$ Wenn annn VOT seinem ode ein
Jahr 1mM Amt blieb, 1St 1636 gestorben. auch Athanasıus den Titel eiınes Bı-
schofs VO Marmanıita führte, 1St nıcht überlietert.

1663 Athanasius (Atanasıyus) 339)
663 wırd Athanasıus VO Makarıus als verstorbener Bischof V.©O al-Hısn ANSC-
tührt 339)
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QARA
Tät FEDALTO, Hierachia /34; CHARON, Asäqgıfat Qära

Georg (Gir&is)
ber SZEC dıe Ortschaft Ara UWar VDOr Joasaph, ıhrem ben erwähnten Bischof, der schliefßlichber Saıdnaya Bıschof wurde, e1in Biıschof, der hiefß Georg ( Öiräis ) voN/aus Qard (al-Qaäri). Er
starb INn ıhr (Qadrd) un wurde beigesetzt 7/1)

Joasaph (Yuwasaf)
‚) Joasaph (Yuwasaf), der AaA dem Dorf Bziza ın der Gegend al-Kürah ıst, der Metropolıit VONn

Saıdnayd. Dieser war früher Metropolit Der dıie Stadt Qard, Un dieser War ZU. Bıschof über SZC
geweiht worden DO selıg verstorbenen Ig9natıus ah). Er hıelt sıch In ıhr (Qard) eiInNeE langeeıt auf. Als Qdard (dann) V“O:  S den Christen verlassen worden WWar (wörtl.: frei geworden War),UN damals Pachomius der Grieche (ar-Rümi), der Bischof von Saıdndya gestorben UN dort (ın
Saıdnayd) beerdigt worden WAN,  '„ da schickte Euthymius der Grieche (ar-Rümi) AaA und erhob die-
sen Joasaph ZU. Metropoliten ber Saıdnaya 65)
1628 Joasaph ( Yuwasaf) 195)

Im Kolophon eiıner Hs A4US dem Jahre 1631 bezeichnet sıch Joasaph als Sohn des
verstorbenen (Jerusalem)Pilgers Nı'mah (Yuwäasaf Ibn al-marhüm al-hagsNı'mah) (s ZAYAT, Mazdın 157) In Hs Balamand 172 vom J. 639 tolgt och die
Herkunftsbezeichnung AMUS dem Dorf Bzizd (mın garyat BZTZdA) (FIss ALA-
MAND, 108)

1634 WaTtT Joasaph neben Meletius Karmah; dem Metropoliten VO Aleppo,Kandıdat tür die W.hl] des Patrıarchen durch Losentscheid. Das Los tie]
dreimal nacheinander auf Meletius (BACHA, Rasdıl S21).

1635 Joasaph (Yuwasaf) 33A)
Am März 7443 A be] SONY heißt CS iırrtümlicherweise 1643

beendete Joasaph die Kopıe der Hs Sarfeh, Fonds patr. 5011 un bezeich-
Ne% sıch als Diıener des Stuhles G Qra (hadım burst mahrüsat Qard) ONY,
Catalogue 249, Nr. 6927)

Dıie oben erwähnte Übertragung des Metropolitenamtes VO Saıdnaya dürtfte
645 erfolgt seın (vgl.

1647 Zur eıt der Weıiıhe des Makarıus Z Patrıarchen wırd Joasaphana tolgerichtig als Metropolit VO Saıdnaya erwähnt 65) Joasaph selbst
tührte aber offenbar weıterhin den Tıtel elines Metropolıiten VO Qara un Sa1d-
naya Vgl die Hs Swaiyä, Daır an-nabıyy Ilıyas, Nr. SSı deren Kopıe Joa
saph 7156 1647 A.D) beendete. Joasaph bezeichnet sıch Ort
als Metropolit U  s Qdard und Saıdndy4d, Sohn des selıg verstorbenen (Jerusalem-)
Pilgers Nimah Ibn al-Haäyık AUS dem Dorfe Brzizda IN der Kürah VO  x Irıpolis
Hss ADIRA, 32)
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16558 Qara wırd 1n (E) nıcht als Diözese des Patriarchats VO Antiochia
erwähnt, somıt W dl dieser Stuhl weıter vakant.

1663 Joasaph (Yuwasaf) F(G 3539)
Obwohl Joasaph die etzten Jahre sel1nes Lebens Metropolıit VO Saıdnaya DG WO-
C  a WAal, erwähnt ıhn Makarıus Ibn a7z-Zaim 663 als merstorbenen Metropoliten
10104 Qdarda (muträan Qdrd) 339) un Pachomius als verstorbenen Metropoliten
VDON Saıdnadaya (ebenda).

AFITA
1594 Sımeon (Sımeos) 119)

Das Schreiben den /Zaren Fedor tragt auch die Unterschriuft VO Sıme0oS, Me-
tropolıt Saphıtys (A LPO 18) S1iMeos 1St sıcher eıne tälschliche Lesung V} G1
I1L116COINL

Makarıus Ibn a7-Zaim WAar dieser Metropolıt nıcht bekannt. 7u den Christen
iın der Gegend VO Safıta auch MARMANTITA 1594

Lat FEDALTO, Hierachia (35 ZAYAT, Habäya
Athanasius (Atanasıyus)

In der Hs Bırmingham, Mıngana Sy11aC wırd Athanasıus, Bischoft VO Sa1d-
nNaya, als Zeuge für eıne 1MmM Jahre 7094 (A gemachte Schen-
kung erwähnt (MINGANA, Catalogue 184)

Stittungsurkunden un Kaufverträge des Klosters Saıdnaya weılsen zwıischen
1589 und 1605 mehrtach eınen Athanasıus (Atanası bzw. Atanasıyus) als Bischof
(usquf) VO Saıdnaya AUS (s SADARAT, 235-317) Dıi1e Grstie Datierung STAamM MTL

VO 7097 D.), dıie letzte VO Ende des Monats l-his$ah
O13 (endete 18 1605 AD (SADARAT, 235 NO b7zw. 3144.,
Nr 18)

ZAYAT o1bt als Amtszeıt des Athanasıus, der A4US Daır ‘Atıyah STaMMLTE, MH: die
Jahre 1591 bıs 1604 Er stutzt sıch dabei aut eınen Stiftungsvermerk Ende
der Hs Saıdnaya A0 in dem Athanasıus (Atanasıyüs) A Daır _Atıyah 1mM Jahre
597 als Bischoft VO Saıdnaya bezeichnet wırd (ZAYAT, Habäya 162: vgl auch
Hss SAIDNAYA, 65, Nr. Z0) SOWI1e auf einıge Urkunden, 1n denen Athanasıus Z7W1-
schen 1591 un! 1602 als Metropolıt Erwähnung tindet (ZAYAT, ebenda).

Sımeon (5SimAaün)
Vor ıhm (Pachomius) War der selıg merstorbene Sımeon (Simaün), der AaA dem Dorf Bsannıin In
der Gegend az-Zawiyah WAT, UN Klostervorsteher des Klosters Kaftün wurde, das sıch Nahr
al-Gauz In der Gegend WVON Trıpolıs befindet (D 73)
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Makarıus berichtet dann, da{fß Sımeon die Bewohner des Klosters iın den christli-
chen JITugenden unterrichtete un! ob bestimmter Vergehen heftig ausschalt, W OT -

autf sıch den Ha{ß der Klosterinsassen S1e spielten ıhm eiınen bösen
Streich un erschreckten ıhn tast ode Sımeon lag sıeben Monate krank dar-
nıeder. Wıeder BENECSCH verlief(ß das Kloster auf immer T}

Und begab sıch ach Irıpolis, dessen Bewohner bemüht ‘9 Mönche ım Kloster Balamand
einZusetzen, denn WWar damals VoO  _ den Mönchen verlassen. Als Sze diesen Sımeon hei sıch fan
den, freuten S$ze sıch SeINEYT sehr, nahmen ıhn UN setizten ıhn ın das Kloster Balamand. UInd blie-
ben andere beiı ıhm. Er emühte sıch dort einen Lebenswandel. Er WaAar der Grund für
dıe Blüte dieses Klosters. Als der Bıschof von Saıdnaya starb, da schickte der Patriarch Dorotheus
Ibn al-Ahmar damals aAUS, ze/ßs ıhn AMUNS dem Kloster Balamand hommen UN zweıihte ıhn ZU Bı-
SCH  (} ber Saıdndayda. Er blieb In ıhm uzele FE UN leitete SCINE Herde wohl. Er starb In Said-
NAYa UN zwurde dort beigesetzt /

In eiınem 1m Jahre 1610 vertafßten Bericht ber die Wiıedereinrichtung Ba-
amands als Kloster heift CS Im September 4441 AD wurde auf
Anraten des Metropoliten Joachım VO Irıpolis das Kloster Balamand wıeder
eröffnet. Diıeser hatte sıch Makarıus ad-Dairanı gewandt, den vormalı-
gCnMh Vorsteher des Klosters der Jungfrau, das bekannt iISsf als Daır Kaftun Auf
AÄAnraten des Metropoliten Joachım VO Beıirut übernahm Makarıius diese Auf-
vabe. Er wurde spater ann während eines Besuches in Damaskus VO Patrıar-
chen Dorotheus Ihbn al-Ahmar ohne 1es gewollt haben (bi-gair ıhtiyarıht)
z Metropolıiten VO Saıdnaya geweıht LIM, Balamand 73, 1er eın
Faksımıile des Dokumentes, auf das sıch obıge Zusammenfassung stutzt, vgl
RUSTUM, ANISAat Antakiyah 33f Da CS ber den Nachfolger des Makarıus als
Klostervorsteher heıfßst, dieser sSCe1 1610 se1t »sechs, sıeben Jahren« 1mM Amt SCWC-
N  - LIM, Balamand 24), mu{ die Weiıhe des SımeonYMetropoliten VO Sa1d-
naya bald ach AÄmtsantrıtt des Dorotheos erfolgt se1nN, nıcht jedoch VO Miıtte
Maı 1603; dem Datum der letztmalıgen Erwahnung des Athanasıus 1n den Quel-
len Sımeon W ar sOomıt der Bıschofsname des Makarıus, der sıch offenkundig
schon ein1ıge Jahre VOT der offiziellen Wiıedereröffnung des Klosters in Balamand
authielt. SO wurde die Hs Balamand, Nr. 1mM Jahre 1599 VO dem Mönch Ma-
Barıus Ibn a4l-mask in Ibn al-h  Urı Sah7dch Ibn AY-YAIS ALyab AUS dem Dorfe
Därya kopıert Hss BALAMAND, 6/, Nr. Ö; SLIM, Mahtatät 55) Für dıe Iden-
tıfızıerung des Makarıus Ibn al-hür ahadah miıt dem spateren Metropoliten
Sımeon spricht auch, da{fß 1n Z7we]l Kolophonen der Hs Balamand 135 beıide
Namen als die des Kopisten auftauchen. Dıi1e Abhandlung der Hs wurde
VDO  S Hand des Sohnes des verstorbenen Pfarrers Sahadah dem Melkıiten AUS der
Gegend VDO  S Irıpoliıs (bı-yadd Ibn al-marhüm al-h  Urı Ca aidal al-malıkt Al-

D Dıieses Zıtat tindet sıch auch bel ZAYAT, Habaya 163 f, ebentalls basıerend auf der Hs St. DPeters-
burg W DTT
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madhabı NnNıN Aämalat Tarabulus) nıedergeschrieben die VIeTTEG Monat No-
vember des Jahres 7475 VO Mönch Sımeon dem Vorsteher
des Klosters Saıdnaya (ar-rahıib SImMAdwün hadım ALr Saıdnayd) (Hss ALA-
AND 114 Nr 135) daıräanı scheıint also 111C Funktionsbezeichnung der

un: nıcht der » Famıiıliıenname« SC11I1Bedeutung VO »Klostervorsteher«
WEl nıcht C1LIE Verschreibung VO aAd däryänt, der AaUus Darya, dem Hefr-
kunftsort des Makarıus denken 1ST

In den Stittungsurkunden un: Kaufverträgen des Klosters Saıdnaya 1ST S1-
1NCOIN häufig erwähnt SADARAT AT A 385 398) Die alteste Datierung tällt
den Jul: A M die ungste STamMMtTL AUS dem Jahre 7/(1)44
(1635/36.A SADARAT 317f Nr bzw 39() Nr 22) Der AaNONYVINC Heraus-

geber der Dokumente schreıibt dem Simeon auch och CiIlIE Stiftungsurkunde
A4US dem Jahre 7449 bzw dem sıebten Monat des Jahres 1057 (Okto-
ber/November 1640 SADARAT 390 Nr 2A3 Ort ftälschliche Umrech-
NUung 1641 N Allerdings wırd der Name des Kopisten un: ersten Zeugen
ohne jegliche Rangbezeichnung 11U: M1 Simeon angegeben aut S AYAT soll
1aber Pachomuius AaUsSs Chios VOIil 1636 bıs 1645 Metropolıt VO Saiıdnaya SCWESCH
SC1IM (S unten)

Lag Siımeon zudem ZAYAT Habäya 163 {f Z AYAT Ort auch auf C1-

e  S Kolophon A4US der Hs Saıdnaya 70 dem sıch Simeon als Ibn al-marhüm
Al-hürtı Sahatah AaAUS dem Dorf Därya eı Irıpolıs bezeichnet (Habaya 163)
Aus dem Katalog der Hss Saıdnaya oeht jıedoch L1UT hervor, dafß aut der
etzten Seıite der Hs Ci7HE Bemerkung Ibhn al-marhüm Alhüryt Sa-
hadah A Därya 71bt die AUS dem Jahre /1.34 (1625/1626 STamm(®T

(Hss SAIDNAYA 65 Nr 7/0)
Zur Tätigkeıt des Simeon als Kopıist NASRALILAH Hıstoiure 304 Dıe ort CT -

wähnte Hs Balamand 15/ wurde VO ıhm Ende August 7119 -
beendet (vgl Hss BALAMAND 125)

1628 Sımeon (Sım an) 195)
1635 Sımeon (Simaun) 33Q)

Simeon ahm 1635 MI1T Philotheus, dem Metropoliten VO Homs,
und Joachım, dem Bischof VO Zabadaänı die Weihe des Euthymıius 4US Chios
(as 5aqıZz1) 7A3 Patriarchen VOT ( NASRALLAH Chronologıe 8 1 s St Pe-

tersburg, Instıtut tür orjentalische Studıen 17228 tol 26b)
Pachomius (Bahümi1yüs)

Was das wohlbefestigte Saıdnaya anbelangt WWaTr bher MUT: dem ben erwähnten Joasaph

Z Vgl Adaolt WAHRMUND Handwörterbuch der nNeu arabischen und deutschen Sprache, Band
Abteılung, Beırut 1985 697



138 Walbiner

dem Metropoliten vO  - Qard, Pachomius (Bahümiyüs) aAMUMS$ Chios (a$s-Saqızt) (Metropolıt), der
chüler des selıg verstorbenen Ignatıns A  ah). Diesen weihte Euthymius der Grieche (ar-
Rümit) ZU Metropoliten ber Saıdnaya un schickte ıhn den Georgizern (al-kurg) Dann ham

ZUrÜCR) un eıtete SeINE (Saıdandyds) Bewohner vortrefflich. Er blieb In ıhm PeINE Weiıle VO:  -

Jahren, UN IN ıhm starb UN. zuurde beigesetzt 73}

7u Pachomuius ZAYAT! Habäya 167 FE Hıer wırd auch eıne Glosse AaUus BISs Sa1d-
naya mitgeteıilt, die Pachomuius, der sıch allerdings 1L1UT als Priester (Rähin) be-
zeichnet, Mıtte März 7148 1640 D verfaßte, als C] In Damaskus ın der
Residenz des Patrıarchen ansdssS1Q (gäatın) WWDar S 167) Es 1St also traglıch, ob DPa-
chomı1us damals schon das Amt des Metropolıiten VO Saıdnaya innehatte, W 4S Ja
auch durch oben erwähnte Stittungsurkunde des Sıimeon VO Oktober/No-
vember 1640 ın Frage vestellt wırd

Pachomius W arlr VO Euthymius Karmah auserwählt worden, ach Rom
reısen, Manuskrıpte VO Übersetzungen des Karmah überbringen un:
deren Druck NZUFCSCH. Im Begleitschreiben geht Karmah auch auf Pachomius
eın (ZAYAT, Habäaya 169) ber die Reıise des Pachomuius un:! seinen Autenthalt
1n Rom 1sSt wen1g bekannt. Es exıistliert ledigliıch eın Brieft VO Pachomius selbst,
AUS dem hervorgeht, da{fß 1n Rom die Bekanntschaft hoher Kardıinäle machte.
Die Rückreise W alr VO Zwischentällen auf See überschattet, da{ß Pachomius
sechseinhalb Monate brauchte, ach Damaskus velangen, Euthymius
Karmah mittlerweile verschieden W  — Der Brief datıiert VO März 1636 (ı
storısches Archıv der Propaganda Fide, SOCG 180, tol 1010 Edition 1n BACHA,
Rasdıl R8 f S SA T Habaya 169f 1er auft 171 Faksımile des Brietes).
Seltsamerweise erwähnt Makarius diese wichtige 1Ss1onN des Pachomius, der
der Propaganda als Katholik der doch als Katholikenfreund oalt, nıcht.

[)as SCHAUC Datum der Weihe des Pachomius ZMetropoliten VO Saıdnaya
IST nıcht bekannt. Wıe gesehen fällt möglicherweıse GEST ın dıe eıt ach dem
November 1640

In Hs Saıdnaya 173 heilßt CI da{ß Pachomius /453 ( starb
(s Hss SAIDNAYA, S79 un:! 1ın Hs Saıdnaya 13 wiırd dem November
7154 645 1).) tolgerichtig als verstorben bezeichnet (s Hss SAIDNAYA,
Z allerdings irrtuüumlıcherweiıse eıne Umrechnung 1in 1646 erfolgt).
uch Zayat o1ibt gestutzt auf Bemerkungen 1ın den Hss Saıdnaya un! DA A,
da{fß Pachomuius 1645 starb (ZAYAT, Habaya 172) Allerdings lassen siıch d1€ be-
treffenden Stellen 1mM Katalog der Hss (Hss SAIDNAYA) nıcht verıftizıeren.

Za Pachomius NASRALLAH, Hıstoire 3()4

Joasaph (Yuwasaf)
ü Joasaph, dem ehemalıgen Metropoliten VO (ara, der annn TT eıt der DPa-
triarchenweıhe des Makarıus Ibn a7z-Zaim Metropolit VO Saıdnaya W arlr S ben
QARA 19728 IDIEG Ernennung des Joasaph MUu 1mM Jahre 1645 erfolgt se1n, VGE-
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welst doch LAVAT auf eıne 1m Metropolıtat der katholischen Syrer iın Damaskus
befindliche IS} ın der sıch Joasaph dem Januar 7154 D:
/ AYAT o1ibt irrtuüumlicherweise 645 an) als Metropolıt VO Saıdnaya un
Qara bezeichnet (ZAYAT, Habaya 4A DE Pachomuius, der Vorganger des Joa
saph, 1645 starb (S oben wiırd die Eınsetzung des Joasaph
also 1n diesem Jahr stattgefunden haben

Eın weıterer Kolophon mıt der Erwähnung des Joasaph als Metropolıt VO

Saıdnaya STamMMtTt VO Ende des Monats Oktober /155 A.D (Hs
Saıdnaya 69 Hss SAIDNAYA, 64)

164/ Joasaph (Yuwasaf) (D 65)
Am 11 7456 W ar Joasaph ın Damaskus be1 der Weihe des
Makarıus ZUuU Patriıarchen ZUSCSCH (D 65)

Erwähnung tindet GE 1in eiıner Urkunde A4US dem Jahre 1058 1648
(ZAYAT Habäya 175)

Joasaph 1ST als Kopist Zzweler Hs nachgewı1esen, die 7159
Z bzw. 7160 1651 A:D beendete (NASRALLAH, F-A1S-

FO1LrYe 306 un Hss DAMASKUS, 41, Nr. 237)
1658 Saıdnaya wırd als vierzehnte Diözese des Patriarchats VO Antı-

ochıa zeNaANNL 345)
Gerasımus (Giräsimüs)

Unter Berufung auf eıne Glosse 1n His Saıdnaya 69 VO 19 September 716

1661 A  s 1ın der siıch Gerasımus als Metropolıt VO 17-Zabadäanı un
Saıdnaya bezeichnet, tührt FEA VAH! (Serasımus als Nachfolger des Joasaph (Ha-
bayda 175 keıne Erwähnung dieser Glosse ın Hss SAIDNAYA). Makarius Ibn
/ aıim teılt mıt, da{ß Gerasımus 711 Metropolıiten VO 17-Zabadäanı weıhte,
W as dieser HE Jahre blieb un! annn 1n Sa1ıdnaya S1C!) starb (s AZ-ZARBA=-
DANI Nach Paul VO Aleppo tand dl€ Weihe des Gerasımus ZMetro-

polıten VO 17-Zabadäanı un! al-Furzul Maı 1651 (S ebenda). Gerası-
I11US mufßte also 1mM Jahre 1660 vestorben se1n.

Wann und W1€ lange (GSerasımus die (provisorische) Verwaltung des Stuhles
VO Saıdnaya innehatte, mu{ offenbleiben. Zayat betont ) da neben oben
wähnter Notız ın Hs Saidnäya 69 keinen weıteren Verwelıls auf (GSerasımus als
Metropolıt VO Saıdnaya gefunden habe (ZAYAT, Habäya 176) Kyrıllus Ibn
2a ım teılt 1ın eıner Glosse 7A1 mıt, Makarıus Ibn a7-Zaim habe ach dem
Tode des Pachomius den Priester Lazarus (‘Azra), der zubenannt wırd als (al-
mukannd bi-) Ibn Ab l-Gauz, Z Metropoliten VO Saıdnaya geweıht 73)

25 Nämliches Zıtat tindet sıch schon be1 ZAYAT, Hazdäın 102 auch richtig 1n 1646 UMNSC-
rechnet wırd
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1a Makarıus selbst diese Weihe nıcht erwähnt, annn sS1e Eerst ach se1iner ück-
kehr A4US Georgıien un Rufßland, trühestens 1670 erfolgt se1In.

1663 Pachomius (Bahümiyüs) F (G 339)
Makarıus Ibn a7z-Zaim erwähnt Pachomius un:! nıcht Joasaph als den etzten ITA
haber des derzeıt vakanten Stuhles VO Saıdnaya, ohl weıl Joasaph als der VEC1I-

storbene Bischof VO Qara angeführt WITF: d

(SAIDA SUR)
1it FEDALTO, Hierachia 708 725 f.: (CHARON, Matärınat SÜr; CHARON, Asz-
gifat Saıda BACHA, Tärıh, 84{

Ignatıus (Isnatıyuüs)
VoOor ıhm (Markus/Makarıus) War der Dben erwäahnte?® Ienatıns (Ignätıyus "Atiyah]) Metropolit
ber diese Stadt, der Un ıhr CX In den Rang des Patrıarchats erhoben zwurde

Vor seiner Weihe FAl Metropoliten W al Ignatıus, der A4AUS tar Buhum (ın der
Gegend VO Hama) STAMMLTE, Sekretär des Emıiırs Fahr 1d-Din SCWESCH (NAS-
H, Chronologze 56; Anm:ö1): Seine Weihe hatte VO Joachim Ibn
Zıyadah erhalten (CHARON, Matärınat 5Ür 622)

1628 Makarius (Makaärıyüs) (B 195)
In den Akten der Synode VO Ras Baalbek erd der Metropolıt O Iyros un!
Sıdon als Makarıus (Makärıyaus) bezeichnet 195)

Be1 Ibn a7-Zaim heiflt allerdings Markus:

Vor ıhm Sabas) 'UWar Markus (Margqus), der A dem Dorf Kusbäa Ram, Metropolit ber diese
Stadt, UN In ıhr starb T und z urde beigesetzt (D 67)

uch 1mM magmiü latıf wırd der Nachfolger des Ignatıus als der selıg m»erstorbene
Markus (Marqus), der aAU S dem Dorf Kusba kam, bezeichnet 247)

Markus verschied 1634 1n Sıdon 1mM Beıisein des Patriıarchen Ignatıus ‘Atiyah,
der auch be] der Beisetzung ZUSCHCH WAarTr un! anı auf der Rückreise ach Be1-
rut getotet wurde ( NASRALLAH, Chronologıe 5Ö; Hs St Petersburg, Instıtut
tür orjentalıische Studıien, 1LZ26: tol. 28b)

1635 Sabas (Saba) 35A)
Vor ıhm (Jerem14s) WWar auf dıesem Stuhl der ben erwähnte Sabas (SAbdA) AaA Damaskus ad-Di-
MASGT) 67)

26 Lie Erwähnung des lgnatıus erfolgte 1mM tehlenden Anfangsteıl des Kapiıtels der Hs St DPe-
tersburg K
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Sabas wurde VO Euthymıius, dem Griechen, Zzu Metropolıiten geweıht 64),
seıne Weihe mu{fß damıt 7zwıischen Anfang 1635 (Weıihe des Euthymıius S DPa-
triarchen) un:! dem 1635 (Datierung der Quelle »C«) erfolgt se1In.

1647 Sabas (Saba) 64)
/7ur Zeıt der Weihe des Makarıus Ibn az-Zaim ZUE Patriarchen W ar Sabas

byrank UN hielt sıch hüftlahm ıIn seINeEY Wohnung In Damaskus auf (D 64)
Offenbar erlag Sabas aın bald se1iner Krankheıt, weıhte doch Makarıus Ibn

a7z-Zaim ein Jahr ach seiner Erhebung Z Patriarchen eınen NMletropo-
lıten tür Sıdon un: Iyros (S BACHA, Taärıh 91)

Sabas W arlr auch als Kopist tätıg. Überliefert sınd Hss Au den Jahren 5635 bıs
640 Es handelt sıch 1m einzelnen die Hs Sarba, Daır al-Muhallıs, Samm-
lung Daır aä—éir, Nr. 36 VO VE 1655 I  )% eıne Hs 1mM Kloster
des Antonıuus ın al-Qargaftfah VO H4: 1638 un: die Hs Damaskus,
Griech.-orth. Patriarchat, Nr. 284 VO TYAR A ( NASRAL-
LA: Hıstoiure 305,; vgl BACHA, Tarıh 2O; nm.2 un: Hss DAMASKUS, 49)

Jeremi1as (Aramıya)
Dann zweıihten Z01Y danach den Pfarrer Flias Ilıyas) Aa Marmuanitta (al-Marmanitt) P Metro-

polıten Dber Sıdon ım wohlbefestigten Trıpolis UN nanNNLLEN ıhn Jerem14s (Aramıyda). Er 1e. ıIn
ıhr zele Jahre UN starb 67)

Be1 Paul VO Aleppo heifst CGS

7 ur Iagzeıt des Sonntags, dem November /1648 zweihte (Makarıus Ibn
az-Zarim den Pfarrer Elias Tlıyas) AaA Marmuanita (al-Marmanitt) ZU Metropoliten ber Iyros
UN Sıdon UN nannLe ıhn Jerem14s (Aramıyda) (RADU, Voyage 60)

Im magmü lLatıf heißst 6S allerdings, da{ß Jeremi1as (Aramıya) 1m Jahre 7156
VO Makarıus geweıiht worden sel, W as das Weıihedatum 19 14 als richtig VOH -

auUsSgESELIZL dem Jahre 164 / entsprechen wuüurde. Aus der chronologischen
Abfolge der Geschehnisse 1ın der rıhlah geht aber hervor, da{flß dıie Weihe 1648
stattfand.

16558 Dıie 107zese Iyros un Sıdon wırd zweıter Stelle der Diözesen
des Patriarchats VO Antiochia geNaANNL 344)

Jeremias gehörte 1659 den Teilnehmern der Synode Z Verurteilung des
Athanasıus VO Homs (S MS

1663 Jeremias (Aramıya) C© 339)
Da Makarıus Jeremi1as 1663 och dte Lebenden zählt 339 1665 dann
aber Sagl, A sSe1 verschieden 67), mufßte Jeremi1as also ach dem 1} 1663
un VOT dem 1665 (vgl. ben Datıerung des Kapitels der Hs St DPeters-
burg 1227 » D1e Quellen« vestorben se1n. I1Iem wiıdersprechen allerdings
die Fakten: Jeremi1as 1St als Unterzeichner Zzweler Schreiben SA Wiıderlegung des
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Glaubens der Kalvıinıisten belegt, die 1671 bzw. 1673 vertafßt wurden. Aus einem
Eıntrag 1n eıne Hs geht hervor, da{fß umındest 1m Jahre 1674 och Leben
W Aal. Dazu aber Niäheres iın der Fortsetzung dieser Arbeıit, die die Metropoliten-
sıtze des Patrıarchats VO Antıochia 4 @} 1665 bıs 1724 behandeln wırd

(T  U
L1at FEDALTO, Hıerachia V CHARON, Asägıfat Tarabulus.

Joachim (Yuwakım)
Vor ıhm (Johannes) WUWar e1Nn anderer Metropolit ber I'rıpolis, A dem Dorfe BZIZd, der hıeß Joa-
hım (Yuwakım). Er starb In ıhr der Stadt Irıpolis) UN wurde beigesetzt 70)

Im magmü latıf heißt
oachım (Yuwakım), der aAM dem Dorfe Buwaidah ham UN ım Kloster Balamand beigesetzt
wurde (F 254)

Joachim W alr 1602 aktıv der Wıedereinrichtung Balamands als Kloster bete1-
ligt (s ben Nach der Hs Paras. Bıbliotheque Natıionale, A
102 starb /oachim, der Bıschof von Irıpolis Aprıl 605 (IROUPEAU, Catalo-
SUC 79) Nun 1St aber für 610 ein Joachım als Metropolıit VO Trıpolis nachge-
wıiesen. Aus diesem Jahre (25 Ramadan 1019 A findet sıch 1m Archiv des
Klosters Balamand eıne Urkunde ber eınen Bodenkauf, be1 dem Joachım ZUSC-
CI Wr (BALAMAND, Mahfüzät 35 BA 70)

Es mu{ß offenbleiben, ob eıne der beiden Datierungen talsch ist, Joachım eınen
Nachfolger oleichen Namens hatte oder eventuell 1ın der Urkunde nıcht Joa
Chim, sondern der tolgende Johannes gemeınt ist.

Johannes (Yühannä)
Vor diesem (Joachim) WWar e1in Metropolıt Dber I'rıpolis, dessen Herkunft WaYr a dem Dorfe Al
Buwaidah, der hıefß Johannes (Yuhannäd). Br starb In ıhr (der Stadt Irıpolıs) un zurde beigesetzt

70)

Im maASMÜ latıf heilßt der Nachfolger des Joachım Johannes (Hannäd) Ibn Al-
Qaffah der ın Jerusalem starb 254)

Als dessen Nachfolger WIF d OTIt aNn der Metropolıt Ibn Raımün angeführt
254), der ın (D) keine Erwähnung tindet.

Joachim (Yuwakım)
/ Joachim (Yuwakiım), der A dem Dorfe Bıfmıizzin aAUS der Kurah VDO  - I'rıpolıs ham. FEr War

Mönch ım Kloster Hamätürah. Dieser 'UWar (Metropolıt) IN den lagen der Spaltungen, die L-

fanden In den Iagen des erwähnten [gnatıuns ah) UN des Kyrıillus Ibn ad-Dabbas. Denn
Athanasıus, SC1IN des Kyrillus Ibn ad-Dabbas) Bruder, WWaYr In I'rıpolis gestorben Un ım Kloster IN
Bkiftain, das sıch außerhalb ( Irıpolıs) befindet, beigesetzt worden. Und dieser erwähnte Joachim
hatte einen Bruder, einen Y7ZE namens Jakob (Yaqub) Dieser ze/s durch dıe Macht Tbn SaıfdAs, des
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Paschas D“O  > Irıpolis, LAZarus (Azär), den Metropoliten VON Homs, Sımeon (Sımän), den Metro-

olıten 0108 Hama, UN Dionysıus (Dıyaünisıyus), den Bischof von al-Hısn, kommen, UN SZLC zweih-
en diesen Joachim ZU Metropoliten ber T’rıpolis. Diıese Tat ıst eiInNE UÜberschreitung des (Jesetzes
UN durchaus nıcht Zulässıg, geschah S$LE doch hne Diplom des Patriarchen der Diözese)
64%.)

Iskandar 11-Malut zıtlert eıne Glosse des Joachım A4US dem Jahre 1624, die E: ın
eıner nıcht niher identifizierten Handschrift tand Darın schildert der Metropo-
lıt 11107 dıe Eroberung der Stadt durch die Iruppen Fahr 1d-Dins un: die damıt
verbundenen Greuel die Bevölkerung. ber se1n eigenes Schicksal berich-
Lel tolgendes:

IInd ıCh, der arme Joachım AUS Bısmizzin, der Metropolit Vo  N Trıpolis, floh ıIn das Kloster Hama-
türah UN verbarg mich dort, UN MLY widerfuhr Hılfe. (Aber) S$LC dıie Häscher Fahr ad-Dins) P
rıffen mich ım Kloster Un nahmen neben MLY (auch) den Bischof mıt, den Bischof von Marmitdä
und al-Hısn. Wır zuurden das Miılıtär (as-sukmäntyah) überstellt UN ach ehn Iagen VvO  _

Tripolıs ach Beıirut geschickt. Man steckte AUTLS Tage NS Gefängnıs, ahm (schlıefßslich) WVON MLY
7200 Pıaster UN VO' Bischof 700 Pıaster Cals Lösegeld) UunN lie/ßs UTLS UNSCTYECS Weges zıiehen (AL
MA’LUF, Tärıh 191

Fın anderer Kolophon verrat, da{fß Joachım einıge Jahre spater abermals 1ın SEe1-
11 Stammkloster Hamätürah Zuflucht suchen mufßßste, dieses Mal “OT den BOs-
heiten einıger Irıpolitaner UN ıhrer Prıester, und zes ım Jahre 7140 nach ÜTISE=-

TE Vater dam D. J (AL-MA LUF, Tarıh L91, Anm Er MULZFte dle
eıt 1m Kloster, eıne Bıbel kopıeren (ebenda).

Aı-MALUE o1ibt als volle Namenstorm des Joachım Yuwdkım Ibn al-h  UL
Girgis Ibhn al-h  UL Sulaimän au Bısmiızzin (Tarıh 195; Anm 5)) Im maSmMÜ
latıf heif6st der Nachftolger des Ibn Raımüun ‘Abd al-Masih, der Joachim (Yu-
wäkım) geENANNL zurde UN In TIrıpolıis starb (F 254)

Dıie Hs Damaskus, Griech.-orth. Patriarchat, Nr. 378 enthält eıne Bemer-
kung des Joachım A4US dem Jahre 7136 (1627/28 AD (Hss DAMASKUS,
61)

1628 Joachim (Yuwakım) 195)
1635 Joachim (Yuwakım) (& 335)
1647 Joachim (Yuwakım) (D 64)

Am IX Oktober 164% begrüßten Joachim un die Christen VO Trıpolıs 1mM Ha-
ten der Stadt den Patriarchen Makarıus, der aut seıner Visıtationsreise durch se1n
Patriarchat A4US Beıirut kommend 1n Tripolıs Statıon machte RADU, Voyage 59)

Di1e Hs Küsba, Daır Saiyıdat Hamätürah, Nir.. 24 enthält eiınen aut den
7159 1650 Ar datıerten Lesevermerk des Metropolıiten Joachım V.€)

Irıpolıs der sıch als Sohn des merstorbenen Pfarrers eorg (Ihn al-marhüm Al
hür: Gir$is) bezeichnet AaUS dem hervorgeht, da{fß sıch 1n diesem Jahre 1aber-
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mals der starken Unterdrückung der Bevölkerung 1n Tripolis acht Mo-
S lang 1m Kloster Hamatürah authielt (HSS: AÄDIRA, 46) Dıies wırd auch durch
eıne Notız des Kopisten der Hs Küsba, Daır Saıyıdat Hamatürah, Nr. Z eınes
Schülers des Metropolıiten Joachım VO Trıpolıs, belegt, der dem Jul: /1 58

mıtteılt, halte sıch der Verfolgung un Bedrückung
der Bevölkerung VO Trıpolıs un: der Kürah mi1t seinem Lehrer Joachım 1n Ha-
mäatürah auf (Hss AÄDIRA, 48)

Aus der tolgenden Nachricht ber Meletius geht hervor, da{fß Joachım dann 1in
Trıpolıs starbh un 1mM Kloster Hamatürah beigesetzt wurde /0)

Meletius (Malaätıyüs)
Dann ach eiInNeEYr Weile zweihten 01 den Pfarrer Michael ( Mihäatıl) AaA Aleppo (al-Halabı), der
Mönch ım Kloster Balamand WAT, ZU Metropoliten ber I'rıpolis ın der Stadt Aleppo UN ANLYL-

Ien ıhn Meletius (Malatıyas), und 165 anstelle des selıg verstorbenen Joachim, des ben erwäahn-
Fen Metropoliten VO:'  n T'rıpolis, denn WUWar In Irıpolis gestorben und ım Kloster Hamätürah beige-
SC worden, VDOoN $Eammte 70)

Pau]! VO Aleppo berichtet ber die Weihe des Meletius:
Dre: lage danach der Weihe des Nıkolaus ZU Metropoliten “UON °AkR  Y ben °‘AKK.,
weihte ( Makarıus Ihn az-Zaim den Pfarrer Michael (Mihänl) Ibhn Muhannd A Aleppo (al-
Halabtı) ZU Metropoliten ber I'rıpolıs UN dessen Gegenden, UN dies mı1t Zustummung ıhrer
der Stadt I'rıpoliıs) Bewohner, die ıhn ıhm geschickt hatten. Und nanNNTeE ıhn Meletius
(RADU, Voyage 69)

Die Weihe tand also 16 Junı 1651
Im maAaSmMÜ latıf heißt CS da{fß Meletius (Milatıyüs) AUS Aleppo (al-Halabı) 1mM

Jahre 7160 ( be] einer Weihe 1mM Junı entspräche 1eSs dem
Jahre 1652 VO Makarıus Ibn a7-Z am geweıht wurde.

In der Hs Damaskus, Griech.-orth. Patrıarchat, Nr. 2A78 tindet sıch eıne No-
*17 des Meletius AUS dem Jahre 7160 ( 9i) (Hss DAMASKUS, 61)

1658 Irıpolıs wırd als vierte 107ese des Patriarchats VO Antıochia
wähnt 344)
Meletius ahm 1659 1ın Damaskus der Synode ZALT Verurteilung des Athana-
S1US Ibn AA  M1S teıl (s (IMS 1658

1663 Meletius (Malatıyüs) (G 339)

YABRUD
L it FEDALTO, Hierachia /41; CHARON, Asäqgıfat Yabräüd.

ber diese 107zese bemerkt Makarıus Ibn a7-Zaim:

Und ın Yabrüd, das das syrısche Pamphilea (Bamfıilzyat as-Säm) genannt wird, gab einen Bı-
schof, der eiINE eıgene LÖöZese hatte. Und zes WWar nıcht der Bischof von Qärd, Mal  Ü  mz  L  A  = UN Satd-
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NAYı  N Sıe hennen “ON ıhnen 70YC1 Bischöfe (mit Namen), dıe In ıhrer eıt (Bischöfe) Denn
CS gab In ıhr (der z0özese Yabrüd) dıe zweiıitausend Häyuser (Familıen) der Christen

1647 Athanasius (Atanasıyus)
Am 16458 weıhte Makarıius Athanasıus SA Bischof VO Yabrüd un
Ma‘l  U  — ADÜU, Voyage 5/') Athanasıus residierte in Ma ‘l  Cl un starb 1651 S
MA'L 1647

1663 Athanasius (Atanasıyus) 539)
Im Jahre 663 erwähnt Makarıus Athanasıus als verstorbenen Metropoliten
(sıc! VO Yabrüd 539)

Z-ZABADANI
1E CHARON, Usqufiyat az-Zabadänt.

1594 Joachim (Yuwäakiım)
Vor ıhm (Gerasımus) UWAT Joachim (Yuwakım) DON/Aaus az-Zabadänt (az-Zabadänt) (Bischof),
der Vorsteher des Klosters des Georg (Mär Gir$is) dort, der “UO  > Athanasıus Ibhn d-Dabbas
ZU Metropoliten Der az-Zabadänt geweiht zworden 'WWWar (D 69)

Nach (HARON unterzeichnete 1617 eın Bischof VO 17-Zabadanı -
LEHCHS Joachım miıt Kyrillus Ibn a1d-Dabbas eın Gesuch Theopha-
11C5S, den Patriarchen VO Jerusalem (CHARON, Usqufiyat az-Zabadänrt 338).

1628 Joachim (Yuwakım) 1959
Da Joachim sowohl ın (B 195) als auch 1ın 33a un 259) als Bischof (usquf)
bezeichnet wiırd, darft ANSCHOIMIN werden, da{fß iın der Tlat diesen Titel wırus
YST se1n Nachfolger (zerasımus wurde annn ohl 1ın den Kang e1INes Metropoli-
ten erhoben.

1635 Joachim (Yuwakım) 334)
Joachım yehörte den dre1 Bischöten, die Anfang des Jahres 635 Euthymius
den Griechen (ar-Rüm1 der as-SAq1Zz1) Z Patriarchen VO Antıochia weıhten
(NASRALLAH, Chronologie 81, . Hs St Petersburg, Instıtut für orientalische
Studıen, 1228 fol.26b)

1647 (Joachim
Gerasımus (Girasimüs)

Dann ach einer Weiıle wweihten 01 den Pfarrer Gabriel (Gibraml) Ihn al-Hımsi Ibrähim,
Schüler, ım wohlbehüteten Damaskus ZU Metropoliten ber az-Zabadänft. Wır Nan  e ıhn (70-
YASLIMMUS (Girasimüs) Un machten ıhn Vikar (wakil). Er hlieb ım Metropolitat eine
Spanne “n CN Jahren UuN starb ım wohlbehüteten Saidnaäya 69)
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Paul VO Aleppo Sagl ber die Weihe des (serasımus

Am Sonntag (d. der I’homassonntag), dem Maı des Jahres /1651
zweıihte b (Makarıus Ibn Zarm) SCLNEN Schüler den Archimandriten (Jerasımmus (Girasimus)
ach dessen MC} AU$ Georgıen ZU Metropoliten ber den Stuhl VON -Zabadänt Un al-
Furzul (RADU Voyage 68)

Zuvor hatte Paul schon ber die 1sSsıon des Gabriel/Gerasımus ach Georgien
berichtet

Dann hehrte (Makarıus Ibn Zaim ach der Wallfahrt ıin das Kloster Saıdnayd) ach Da-
mAaskus zurück UN weihte damals (d ach dem /1648 A seinen Schüler den
Diakon Gabriel (Gibranml) aAM Aleppo (al Halabı) ZU. Priester (G1SSTS) UN Pfarrer UN verlich
ıhm den Rang Archimandrıiten, das heifst Oberen der Klöster UN schickte ıhn als
Exarchen das heifßt als Bevollmächtigten (wakıl) VOoO  S SCLNECY Seıte, MLE Leuten SCLILC 5 Gefolges
ach Georgıen (RADU Voyage 57f

Das Vikarıat übertrug Makarıius Ibn 7a 1117 übrigen nıcht schon be1 dessen
Metropolitenweihe All (serasımus sondern CerST als der damıt betraute Metropo-
lıt Sılvester (S ETROPOLITEN DER PFATRTARCHÄLKESIDENZ)
verstorben W al Das Amt S1119 annn ach dem (Gesetz (ka [-gänün) (erası-
I11US ber (RADU Voyage 69)

1658 Az-Zabadänı wırd als dreizehnte Diozese des antiıochenischen DPa-
triarchats aufgeführt 345)

(sSerasımus gehörte 1659 den Teilnehmern der Synode AT Verurteilung
des Athanasıus Ibn al-BA  IN1S (s OMS 1658

Wenn (serasımus 1651 geweıht wurde un: anı C111 Jahre Amt blieb ehe
starb hätte SCI1M Tod das Jahr 1660 tallen 1LLLUSSCIN Nun besagt 1aber CIM

Glosse VO September 1661 da{ß (serasımus diesem Zeıtpunkt och Lvet
ben W alr un MI1 der (provısorischen) Verwaltung des Stuhles VO Saıdnaya be-

WAaTr (s oben 1658 1663 WAar annn jedenfalls verschıeden
(S unten)

1663 Gerasımus (G1rasımüus) 359)

METROPOLITEN DER PA  JARCHALRESIDENZ (Matärınat a] Qiıl-
layah)

Sılvester (Sılfıstrus)
Dann ach Ner Weile weıihten 'UWLY Salomon (Sulaimän) aAM Aleppo (al Halabı) Ihn al hür:  7
Faragallah ZU Diakon Priester un Pfarrer, dann ZU Metropolıten Dber die Patriarchalresi-
denz (qıllayah) SO 'UWIE CS or alters der selıg verstorbene Joachim Ibn Zıyadah der antıiıochenische
Patrıarch machte als den Pfarrer Abd al Ari7 Ibhn al Ahmar ZU Metropolıten ber dıie Pa-
triarchalresidenz Damaskus weihte UN ıhn Dorotheus (Dürutaus) nNnanNNTe Schlie/ßlich zuurde
dieser (Dorotheus) Patrıarch Dber Antıochita ach dem erwähnten Ibhn Ziya  dah SCLNLETITL Lehrer
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[ iesen Salomon (Sulaımän) au Aleppo (al-Halabı) nannNten T01Y Sılvester (Sılfıstrus) FEr blieb In
Damaskus eine Spanne VDn Monaten Vıkar (wakıl), dann erkrankte dort, starb UN
zuurde beigesetzt (D 69 f.)

Paul VO Aleppo berichtet tolgendes ber die Weihe des Sılvester:
Am (Fest) Iag der Epbiphanıe (6. /16527J) weıhte (Makarıus Ibhn az-LZaim den Pfarrer Salo-
NO  _ (Sulaıimän) Ibhn al-h  urı  En Faragallah A Aleppo (al-Halabı) ZU Katholıikos (katülikzı) Der
die Patrıiarchalresidenz In Damaskus, ach seinem Mönchstum UuN seiIner Weihe PE Diakon
un Priester. Er nannNTtLe ıhn Sılvestrus (Sılfıstrus) (RADU, Voyage 6 /

Sılvester starb 1mM Frühjahr 1652 (s unten).
Gerasımus (Girasımüs)

ber Tod un Nachfolge des Sılvester heifst 6& be1 Paul
In dieser Woche (@. die Osterwoche 771760 /176959 D 27> erreichte ıhn (Makarıius Ibhn
Zarm) die Nachricht VO ode des Metropoliten Sılvester UNCI dıe est. Nach dem (Jesetz
schickte für dıe Stellvertretung ach ıhm (Sılvester) den Metropoliten (Jerasımmus (von
Zabadänt) (RADU, Voyage 69)

Wiährend der sıch anschliefßenden, letztlich s1ieben Jahre währenden Abwesen-
eıt des Makarıus, der 1652 bıs 1659 seıne berühmte Reıise ach dem Balkan un
Rufsland unternahm, residierte (Serasımus als Vıkar des Patriarchen 1n [)amas-
kus Er unterhielt ULE Beziehungen den dortigen Jesuıten, die 1655 ın
Begleitung anderer Kleriker ın ıhrer Residenz aufsuchte un Oft sehr obende
Worte für den verstorbenen Pater Queyrot fand, der sıch sehr dıe Bildung
der Jugend bemüuht hatte (RABBATH, Documents 220)

(GGerasımus sah sıch als Vertreter des Patrıarchen auch der Habsucht der tüurkı-
schen Machthaber aUSZESETZL. Als CT eıne Geldiforderung nıcht erfüllen konnte,
wurde CT 1n den Kerker geworten un bekam eıne Bastonade VO 700 Schlägen
verabreıicht (RABBATH, Documents 260 f.) Der Vortall ereignete sıch 1656 oder
1657 1n Damaskus.

Gerasımus starb ohl 1661 un: hatte bıs seinem ode sıcher auch das Amt
des Stellvertreters des Patriıarchen ınne.

Zu Gerasımus als Metropolit VO 17-Zabadäanı oben Z-TABADANI
1647/1658

Der Ustersonntag tiel 1mM Jahre 1652 ach dem julıanıschen Kalender aut den 18 Aprıl
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Liste der Metropoliten un Bischöfe des Patriarchats VO Antiochien
VO 1594 - 664

[Das Paragraphenzeichen ($) bezeichnet das belegte Weihejahr/-datum, eın
Querstrich (/) 7zwıschen 7wel Jahreszahlen besagt, da{ß die Weihe 7zwischen die-
SCI] beiden Datıerungen stattfand. Eın Kreuz verwelst auf eiıne belegte Angabe
VA RR Todesjahr/-datum. Stehen Kreuz und 1)atum 1n spıtzen Klammern (&
heifßt dies, da{fß ALLS den Quellen hervorgeht, da{ß der Amtsınhaber ZUTI SCHANIL-
ten Zeitpunkt nıcht mehr Leben W ATl. Eın Stern ( steht VOT d€1' eErsten bzw.
etzten sonstıgen Erwähnung eınes Bischofs bzw. Metropoliten Im ntersu-
chungszeıtraum. Amtszeıten, die hne Vorhandenseın elınes ausdrücklichen
Verwelses auf Weihe- bzw. Todesdatum ın den Quellen rekonstrulert wurden,
werden durch eınen Bindestrich eingeleitet bzw. verbunden.

Die Datierungen tolgen den Angaben 1n den Quellen, wobe!l dl€ Jahreszahlen
ımmer ın umgerechnet wurden.

Akkar Abraham/Parthenius ($ 1593/1603)
Michael ($ 1580/1592) Joachım ( 1635, 1635
Joseph ( 1611/1619) Joasaph ($ 1635/1647,
Mansür/Meletıus ($ 1619/1634, 1635 Phıilıppus ($ 13 10 1651,
Jerem1as ($ 1640, e
Nikolaus ($ 13 1652 1663 Diarbekr (Amid)

Epıiphanıus ($ 161 9
Aleppo Philıppus ( 16535, -1647
Makarıus 1582- 96/97) Theodosıius ($ 75 1648, 1663
Simeon (1596/97-1612)
Meletius Karmah ($ 1612; 1654, Erzerum

Sophronius
Meletius 7 aıim $ 1635 B 1: 164/, Nıkolaus

Z Davıd $ 1593/1603)
Metrophanes ($ Z T1 164/, 13 1659 Makarıus ($ 1635/1647; 164/, 1658

Leontıius ($ 11

Apamea
FEuchaitaZacharıas $ 1619/1634)
Malachıias ($ 1580/1592,)

Baalbek
(Germanus ($ 1580/1583) Hama
Epiphanıus $ 1619/1634,151  Die Bischofs- und Metropolitensitze des griechisch-orthodoxen Patriarchats  Liste der Metropoliten und Bischöfe des Patriarchats von Antiochien  von 1594-1664  Das Paragraphenzeichen ($) bezeichnet das belegte Weihejahr/-datum, ein  Querstrich (/) zwischen zwei Jahreszahlen besagt, daß die Weihe zwischen die-  sen beiden Datierungen stattfand. Ein Kreuz + verweist auf eine belegte Angabe  zum Todesjahr/-datum. Stehen Kreuz und Datum in spitzen Klammern ({....})  heißt dies, daß aus den Quellen hervorgeht, daß der Amtsinhaber zum genann-  ten Zeitpunkt nicht mehr am Leben war. Ein Stern (*) steht vor der ersten bzw.  letzten sonstigen Erwähnung eines Bischofs bzw. Metropoliten im Untersu-  chungszeitraum. Amtszeiten, die ohne Vorhandensein eines ausdrücklichen  Verweises auf Weihe- bzw. Todesdatum in den Quellen rekonstruiert wurden,  werden durch einen Bindestrich (-) eingeleitet bzw. verbunden.  Die Datierungen folgen den Angaben in den Quellen, wobei die Jahreszahlen  immer in A.D. umgerechnet wurden.  ‘Akkär  Abraham/Parthenius ($ 1593/1603)  Michael ($ 1580/1592)  Joachim ($-1635; * 1635)  Joseph ($ 1611/1619)  Joasaph ($ 1635/1647, * 1649)  Mansür/Meletius ($ 1619/1634, * 1635)  Philippus ($ 13. 10. 1651, * 1663)  Jeremias ($ 27. 9. 1640, (+ 1647))  Nikolaus ($ 13. 6. 1652, * 1663)  Diarbekr (Amid)  Epiphanius ($ 1611/1619)  Aleppo  Philippus ($ 1635, -1647)  Makarius (1582-1596/97)  Theodosius ($ 25. 4. 1648, * 1663)  Simeon (1596/97-1612)  Meletius Karmah ($ 12. 2. 1612, — 1. 5. 1634,  Erzerum  +1: 1.1635)  Sophronius  Meletius Zaim ($.27.10.:1635, -12: 11..1647,  Nikolaus  4126 1672)  David ($ 1593/1603)  Metrophanes ($ 21. 11. 1647, +13. 9. 1659)  Makarius ($ 1635/1647; * 1647, 7 1658)  Leontius ($ 10. 11. 1664?)  Apamea  Euchaita  Zacharias ($ 1619/1634)  Malachias ($ 1580/1592, + 1594/95)  Baalbek  Germanus ($ 1580/1583)  Hama  Epiphanius ($ 1619/1634, * 1635, (+ 1647))  Pachomius (* 1594)  Antonius ($ 10. 1. 1651, * 1663)  Gregorius ($ 1575/1580)  Simeon ($ 1593/1603, * 1594/95, * 1635)  Bayas  Meletius ($ 1635/1647, * 1652)  Ignatius ($ 1613/14, * 1628)  Neophytus ($ 15. 4. 1661, * 1663)  Gabriel ($ 1634, + 1643/44 bzw. 1646)  Hauran  Beirut  Athanasius (-1611, 71619)  Joachim (*1592; * 1610)  Kyrillus (1611/12-1619, + 1628)1633C Pachomius
Antonıius $ 10 1651; Gregorius ($ 1575/1580)

Sımeon ($ 1593/1603, 1594/95,
Bayas Meletius ( 1635/1647,
Ignatıus ($ 1613/14, 1628 Neophytus $ 15 1661,
Gabriel ($ 16534, bzw. 1646

Hauran
Beıirut Athanasıus (-1611,
oachım 1592 Kyrillus (1611/12-1619,



Walbiner152

Georgius 1635 Saidnaya
Athanasıus 585/86, 1605Gregorius ($ 641/42,; 1663
Simeon X 1605, 1635

Homs Pachomius $ 1635/1640, 644/45
Gregorius Joasaph $ 1645, 1091 1 vor 1663

CGerasımus 1661Lazarus/Joachım (1594-1634?,
Philotheus ($ VOT 1647
Athanasıus ($ 1650, Z 1659; 11 1 Sidon Iyros

1659 Ignatıus ($ 1593/1603; -1619,
Makarius/Markus 1628,

Latakia Sabas ($ 16593;Walbiner  152  Georgius (* 1635)  Saidnayä  Athanasius (* 1585/86, * 1605)  Gregorius ($ 1641/42, * 1663)  Simeon ($ 1605, * 1635)  Homs  Pachomius ($ 1635/1640, + 1644/45)  Gregorius (* 1594)  Joasaph ($ 1645, * 1651, vor 1663)  Gerasimus (* 1661)  Lazarus/Joachim (1594-1634?, * 1628)  Philotheus ($ vor 1631?, * 1647)  Athanasius ($ 3. 6. 1650, -28. 8. 1659; 711. 11  Sidon & Tyros  1659)  Ignatius ($ 1593/1603, -1619, + 1634)  Makarius/Markus (* 1628, + 1634)  Latakia  Sabas ($ 1635, * 1647)  Makarius (* 1594)  Jeremias ($ 19. 11. 1648, * 1663)  Epiphanius  Gregorius ($ 1593/1603, * 1611)  Tripolis  (Isa)  Moses ($ 1619/1628, * 1635)  Neophytus ($ 1639/40, * 1663)  Joachim (* 1602, +1605, * 1610?)  Johannes  Ma’lula  (Ibn Raimün)  Joachim ($ 1619/1624, * 1650)  Gregorius  Joachim  Meletius ($ 16. 6. 1651, * 1663)  Athanasius/Meletius (* 1635, (+ 1647))  Yabrüd  Athanasius ($ 5. 2. 1648, 7 1651)  Athanasius?? ($ 5. 2. 1648, * 1651)  Marmanitä (Marmarita)/al-Hisn  Simeon ($ Ende1593/18. 4. 1594)  az-Zabadanı  Dionysius ($ 1619?)  Joachim ($ 1611/1617, * 1635, (+ 1647))  Athanasius (1635-1636)  Gerasimus? (S$ 6. 5. 1651, * 1659, 1668  ( 1663))  Qara  Metropoliten der Patriarchalresidenz  Georg  Joasaph?8 ($ 1619/1634, -1645, * 1647,  Silvester ($ 6. 1. 1652, + April 1652)  Gerasimus?! ($ 1652, (+ 1663))  C 16635))  Safıta  Simeon (* 1594)  28 Ab 1645 Metropolit von Saidnaya.  29 Bischof von Ma’‘lüla und Yabrüd.  30 Ab 1652 auch Metropolit der Patriarchalresidenz.  31 Zugleich Metropolit von az-Zabadanf.1647
Makarıus Jeremi1as ($ 17 1648,
Epıiphanıus
Gregorius ($ 1593/1603,Walbiner  152  Georgius (* 1635)  Saidnayä  Athanasius (* 1585/86, * 1605)  Gregorius ($ 1641/42, * 1663)  Simeon ($ 1605, * 1635)  Homs  Pachomius ($ 1635/1640, + 1644/45)  Gregorius (* 1594)  Joasaph ($ 1645, * 1651, vor 1663)  Gerasimus (* 1661)  Lazarus/Joachim (1594-1634?, * 1628)  Philotheus ($ vor 1631?, * 1647)  Athanasius ($ 3. 6. 1650, -28. 8. 1659; 711. 11  Sidon & Tyros  1659)  Ignatius ($ 1593/1603, -1619, + 1634)  Makarius/Markus (* 1628, + 1634)  Latakia  Sabas ($ 1635, * 1647)  Makarius (* 1594)  Jeremias ($ 19. 11. 1648, * 1663)  Epiphanius  Gregorius ($ 1593/1603, * 1611)  Tripolis  (Isa)  Moses ($ 1619/1628, * 1635)  Neophytus ($ 1639/40, * 1663)  Joachim (* 1602, +1605, * 1610?)  Johannes  Ma’lula  (Ibn Raimün)  Joachim ($ 1619/1624, * 1650)  Gregorius  Joachim  Meletius ($ 16. 6. 1651, * 1663)  Athanasius/Meletius (* 1635, (+ 1647))  Yabrüd  Athanasius ($ 5. 2. 1648, 7 1651)  Athanasius?? ($ 5. 2. 1648, * 1651)  Marmanitä (Marmarita)/al-Hisn  Simeon ($ Ende1593/18. 4. 1594)  az-Zabadanı  Dionysius ($ 1619?)  Joachim ($ 1611/1617, * 1635, (+ 1647))  Athanasius (1635-1636)  Gerasimus? (S$ 6. 5. 1651, * 1659, 1668  ( 1663))  Qara  Metropoliten der Patriarchalresidenz  Georg  Joasaph?8 ($ 1619/1634, -1645, * 1647,  Silvester ($ 6. 1. 1652, + April 1652)  Gerasimus?! ($ 1652, (+ 1663))  C 16635))  Safıta  Simeon (* 1594)  28 Ab 1645 Metropolit von Saidnaya.  29 Bischof von Ma’‘lüla und Yabrüd.  30 Ab 1652 auch Metropolit der Patriarchalresidenz.  31 Zugleich Metropolit von az-Zabadanf.Tripolis

Isa)Moses ( 1619/1628,
Neophytus ($ 639/40, Joachım 1602, 1605,Walbiner  152  Georgius (* 1635)  Saidnayä  Athanasius (* 1585/86, * 1605)  Gregorius ($ 1641/42, * 1663)  Simeon ($ 1605, * 1635)  Homs  Pachomius ($ 1635/1640, + 1644/45)  Gregorius (* 1594)  Joasaph ($ 1645, * 1651, vor 1663)  Gerasimus (* 1661)  Lazarus/Joachim (1594-1634?, * 1628)  Philotheus ($ vor 1631?, * 1647)  Athanasius ($ 3. 6. 1650, -28. 8. 1659; 711. 11  Sidon & Tyros  1659)  Ignatius ($ 1593/1603, -1619, + 1634)  Makarius/Markus (* 1628, + 1634)  Latakia  Sabas ($ 1635, * 1647)  Makarius (* 1594)  Jeremias ($ 19. 11. 1648, * 1663)  Epiphanius  Gregorius ($ 1593/1603, * 1611)  Tripolis  (Isa)  Moses ($ 1619/1628, * 1635)  Neophytus ($ 1639/40, * 1663)  Joachim (* 1602, +1605, * 1610?)  Johannes  Ma’lula  (Ibn Raimün)  Joachim ($ 1619/1624, * 1650)  Gregorius  Joachim  Meletius ($ 16. 6. 1651, * 1663)  Athanasius/Meletius (* 1635, (+ 1647))  Yabrüd  Athanasius ($ 5. 2. 1648, 7 1651)  Athanasius?? ($ 5. 2. 1648, * 1651)  Marmanitä (Marmarita)/al-Hisn  Simeon ($ Ende1593/18. 4. 1594)  az-Zabadanı  Dionysius ($ 1619?)  Joachim ($ 1611/1617, * 1635, (+ 1647))  Athanasius (1635-1636)  Gerasimus? (S$ 6. 5. 1651, * 1659, 1668  ( 1663))  Qara  Metropoliten der Patriarchalresidenz  Georg  Joasaph?8 ($ 1619/1634, -1645, * 1647,  Silvester ($ 6. 1. 1652, + April 1652)  Gerasimus?! ($ 1652, (+ 1663))  C 16635))  Safıta  Simeon (* 1594)  28 Ab 1645 Metropolit von Saidnaya.  29 Bischof von Ma’‘lüla und Yabrüd.  30 Ab 1652 auch Metropolit der Patriarchalresidenz.  31 Zugleich Metropolit von az-Zabadanf.1610?)

Johannes
Ma’lula (Ibn Raımün)

Joachım ($ 1619/1624,Gregorius
Joachım Meletıius ($ 1651
Athanasıus/Meletius 1635, ( 647)

YabrüdAthanasıus ($ 1648, 7 1651)
Athanasius  29 ($ 1648, 7 1651)

Marmanita (Marmarita)/al-Hisn
Sımeon ($ Ende1593/18 a7z-Zabadanı
Dionysıus ($ Joachım S 1611/1617,Walbiner  152  Georgius (* 1635)  Saidnayä  Athanasius (* 1585/86, * 1605)  Gregorius ($ 1641/42, * 1663)  Simeon ($ 1605, * 1635)  Homs  Pachomius ($ 1635/1640, + 1644/45)  Gregorius (* 1594)  Joasaph ($ 1645, * 1651, vor 1663)  Gerasimus (* 1661)  Lazarus/Joachim (1594-1634?, * 1628)  Philotheus ($ vor 1631?, * 1647)  Athanasius ($ 3. 6. 1650, -28. 8. 1659; 711. 11  Sidon & Tyros  1659)  Ignatius ($ 1593/1603, -1619, + 1634)  Makarius/Markus (* 1628, + 1634)  Latakia  Sabas ($ 1635, * 1647)  Makarius (* 1594)  Jeremias ($ 19. 11. 1648, * 1663)  Epiphanius  Gregorius ($ 1593/1603, * 1611)  Tripolis  (Isa)  Moses ($ 1619/1628, * 1635)  Neophytus ($ 1639/40, * 1663)  Joachim (* 1602, +1605, * 1610?)  Johannes  Ma’lula  (Ibn Raimün)  Joachim ($ 1619/1624, * 1650)  Gregorius  Joachim  Meletius ($ 16. 6. 1651, * 1663)  Athanasius/Meletius (* 1635, (+ 1647))  Yabrüd  Athanasius ($ 5. 2. 1648, 7 1651)  Athanasius?? ($ 5. 2. 1648, * 1651)  Marmanitä (Marmarita)/al-Hisn  Simeon ($ Ende1593/18. 4. 1594)  az-Zabadanı  Dionysius ($ 1619?)  Joachim ($ 1611/1617, * 1635, (+ 1647))  Athanasius (1635-1636)  Gerasimus? (S$ 6. 5. 1651, * 1659, 1668  ( 1663))  Qara  Metropoliten der Patriarchalresidenz  Georg  Joasaph?8 ($ 1619/1634, -1645, * 1647,  Silvester ($ 6. 1. 1652, + April 1652)  Gerasimus?! ($ 1652, (+ 1663))  C 16635))  Safıta  Simeon (* 1594)  28 Ab 1645 Metropolit von Saidnaya.  29 Bischof von Ma’‘lüla und Yabrüd.  30 Ab 1652 auch Metropolit der Patriarchalresidenz.  31 Zugleich Metropolit von az-Zabadanf.1655 T 1647)
Athanasıus (1635-1636) Gerasımus  S0 ($ 1651; 1659 1661,

(
Qara

Metropoliten der PatriarchalresidenzGeorg
Joasaph“® ( 1619/1634, -1645, 164/, Sılvester $ 1652, + Aprıl

Gerasiımus  31 ($ L65Z: * 1663)(T

Safıta
Sımeon

28 Ab 1645 Metropolıt VO Saıdnaya.
79 Bischoft VO Ma“‘lul und Yabrüd.
30 1652 auch Metropolıt der Patriarchalresidenz.
41 Zugleich Metropolıt VO a17-Zabadänı.


